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trags. Als Gegenſtand des Geſchäfts gelten nicht die Prämie, 
der Cours⸗ oder Preis unterſchied, ſondern die Wechfel, 
Banknoten oder das Papiergeld, ferner die Werthpapiere 
oder die Sachen oder Waaren, auf welche das Geſchaft 
ſich bezieht. Die zu den Werthpapieren gehörigen Zins⸗ 
oder Dividendencoupons bleiben bei der Berechnung der 
Abgabe außer Betracht. Der Werth des Gegenſtandes 
wird durch den vereinbarten Kauf⸗ oder Nieferungspreis, 
ſonſt durch den mittleren Börſen⸗ oder Marktpreis am 
Tage des Abſchluſſes beſtimmt. Ausländiſche Werthe 
fino nach den Vorſchriften wegen Erhebung des Wechſel⸗ 
ſtempels umzurechnen. Dieſelbe Abgabe ift für Verab⸗ 
redungen zu entrichten, durch welche gegen Entgelt die 
Erfüllung von Geſchäften der oben erwähnten Art au 
einen ſpäteren Termin verſchoben wird. Ausgenommen 
von der im Vorſtehenden vorgeſchriebenen Abgabe find 
im Wege der Auction zu Stande gekommene Kaufgeſchäfte 
über Waaren. 

Befreiungen. A. Die vorbeſtimmte Abgabe wird 
nicht erhoben: 1. falls der Werth des Gegenſtandes 
des Geſchäfts nicht mehr als 300 , bei Waarengeſchäften 
nicht mehr ais 10000 & beträgt, 2. für ſogenannte 
Contantgeſchäfte über Wechſel, gemünztes oder unges 
münztes Gold oder Silber, 3. für Geſchäfte über ſolche 
zur Weiterveräußerung beſtimmte Sachen oder Waaren, 
welche von einem der Contrahenten ſelbſt erzeugt oder 
handwerks⸗ oder fabrikmäßig hergeſtellt find, 4 für Ge⸗ 
ſchäfte über ſolche Sachen oder Waaren, welche zur 
Weiterveräußerung nach vorgängiger handwerks⸗ oder 
fabrikmäßiger Be⸗ oder Verarbeitung durch einen der 
Contrahenten beſtimmt ſind. 

B. Für Geſchäfte über ſolche zur Weiterveräußerung 
beſtimmte inländiſche Sachen oder Waaren jeder Art, 
die nach Gewicht, Maß oder Zahl gehandelt zu werden 
pflegen, erfolgt die Erſtattung der entrichteten Abgabe, 
wenn der Nachweis geführt wird, daß dieſelben unmittel⸗ 
bar unter den Contrahenten durch wirkliche Auslieferung 
an 8 were, as 1 e 1 

te weſentlichen Beſtimmungen über di un 
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ie unter Tarifnummer 4 angeordne abe iſt 
von allen im Inlande, oder von im lande wohnbeften 
Perſonen im Auslande abgeſchloſſenen Geſchäften der 
dort bezeichneten Art zu erlegen. Iſt dei einem im 
Auslande abgelchloſſenen Geſchäft nur der eine der Com 
trahenten im Inlande wohnhaft, ſo iſt die Abgabe nur 
im Ba 5 und zwar von dieſem Contrahenten 
zu entrichten. 

Im Inlande wohnhafte Perſonen, welche nach Tarif: 
nummer 4 abgabepflichtige Geſchäfte für eigene Rechnun 
oder als Commiſſtonäre (Dandelsgeſetbuch Artikel 360 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 24. Inni. (Privat⸗Telegramm) Geſtern 
Abend hielt die Budgetcommiſſion in der Poſt⸗ 
dampferangelegenheit die zweite mit um fo 
zröß erer Spannung erwartete Sitzung ab, als der 
Reichskanzler, wie das Gerücht ging, an ber- 
ſelben theilnehmen wollte. Fürſt Bismarck 
wohnte auch von Anfang an den Verhandlungen 
vet. Der Abg. Hammacher ſtellie feine ange⸗ 
kündigte Interpellation über den Zuſammenhang 

er Poſtdampfervorlage mit der Colonialfrage 
und etſuchte den Kanzler um Auskunft über feine 
Abſichten bezüglich der Colonialpolitik, und mach: 
dem der Abg. Richter zur Geſchäftesord nung 
gefragt, ob die Discuſſion hierüber nicht gegen 
den neulich gefaßten Beſchluß verſtoße, daß zus 
nächſt nur die finanzielle Seite der Vorlage be- 
ſprochen werden ſolle, erklärte Fürſt Bis marc, 
die Dampferſubventions vorlage ſtehe allerdings 
in engem Zuſammenhange mit der Colonialpo litik 
der Regierung. Werde die Vorlage abgelehnt, 
J werde die Regierung entmnthigt. Wegen 
Angra Paquena habe die Regierung bei Eng: 
land angefragt und es ſei jetzt ſicher, daß Eng ⸗ 
land Auſprüche auf die dortigen Beſitzungen des 
Herrn Lüderitz nicht zu haben glaube. Die Frage 
nach dem Congogebiet ſei eine ſehr verwickelte. 
Er wünſchte wenigſtens ein Votum der Com- 
miſſtion und erklärte ſich bereit, die Vorlage zu 
modificiren, ebentnell die befiehenden Linien zu 
ſubventioniren. Wiederholt verſicherte er (er 
ergriff im Ganzen dreimal das Wort), daß er 
keine abenteuerliche Politik beabſichtige, ſondern 
nur den Schutz der deutſchen Anſiedlungen erſtrebe. 
Die Abgg. Bamberger, Richter und Rickert 
führten aus, daß die Colonialpolitik mit dieſer 
Dampfervorlatze in keinem Zuſam menhang ſtehe. 
Sie ſeien keineswegs gegen jede Staa is; Unter; 
Mügung, man müſſe jedoch jeden einzelnen Fall 
Sesfältig a — nz Unterſtützung nöthig ſei. 
er liege ein folder wicht vor. Im Lande glanbe gen, ie betreiben a ) 
un vielfach an eine dreße Calentalpolitit von ee nd A nicht, 1 — aa el Ark 
mats wegen. Die bedeutende Mittel verſchlin⸗ Namen lautendes, von der Steuerbehörde beglaubigtes 
Dampfervorlage fordere Millionen, die nur | Steuerbuch zu führen und in daſſelbe die von ihnen oder 
4 neue Steuern aufzubringen ſeien. Für ganz | in ihrem Namen von anderen abgeſchloſſenen abgabe⸗ 
“dere ftatt der verſp rochenen Ermäßigung pflichtigen Geſchäfte einzutragen. 


d Zwecke Eintragung muß die weſentlichen Bedingungen 
erbender Steuern ſollten immer nene Steuer - des Geſchafts und den Betrag der von dem Eintragenden 
ſtattfinden. Die Aus wanderungs⸗ luſſe des 


Held en. zu entrichtenden Abgabe enthalten. Am Sch 
u ee fei im Lande ke 8 populär, Monats iſt das Buch abzuſchließen und ein 
verlaſſen, führte der Ab . u Datum der in dem Steuerbuch verzeichneten Gel 
Bismarcks Erklä 5 e ſowie die für letztere berechneten Sie 
ſchwã erklärungen würden die Colonial, und von dem zur Führung des Steuerbuchs Verpflichteten 

armer ſehr ernüchtern, denn es gäbe dabei | durch Unterfchrift als richtig beſtätigt fein. a 
nuch viele ſchwindelhafte Ideen. Gegen den das abgabepflichtige Geſchäft zwiſchen zwei zu 
Schutz deutſcher Anſiedlungen ſei Niemand. Dazu Subrung eines Steuer buchs verpflichteten Perſonen (87) 
fei aber kein Geld verlangt. Windthorſt wie die | maß en Nbg 107 651575 Hälfte der tarif⸗ 
Vorredner erklärten, Fürſt Bismarck babe den ft 7 

tandpunkt der Vorlage berſchoben. In dieſer 
Seſſion, wo der Reichstag ſchon reiſefertig fei, 
h wäre die Frage nicht mehr zu löſen; ſie ſei noch 

icht ſpruchreif und erfordere eine eingehende 

BVrüfung. Windthorſt's Antrag, die nächſte Sitzung 
erſt Freitag abzuhalten, (einige wollten die Be: 
rathung morgen fortgeſetzt wiſſen) wurde ſchließ⸗ 
lich mit 13 gegen 10 Stimmen angenommen. 

Barie, 24. Juni. (W. B) Nech einem Tele⸗ 
gramm der „Agence Habas“ iſt nunmehr der 
Ausbruch der Cholera in Toulon conſtatirt. 

Die Epidemie wüthet beſonders unter der Marine: 
Infanterie und den Hafenarbeltern. Zu Folge 
des plölichen Todes eines Schülers des L 8 
ind ſämmtliche Schüler i e e ve 
Für die Flotter mauer übren Familien zugeſchickt. 
hergerichtet exmaunſchaften werden Feldlager 
re Gegen 8000 Berionen find geitern ſechſt (genben M 
daß b on geflüchtet. Der „Temps“ conſtatirt, N 17 N 
CCC | Hal Gläie een ar jtde Bea he 
sn 3 der Fahrt ein Cholerafall | theiligt find, welche nicht die Verpflichtung zur Cübrung 


end ei ar die — 1 — ummer, das 
— un i 

Nach Schluß der Redaction eingetroffen. menden Age vathallen enge le it 
Paris, 24. Juni. Eine von dem Handels: 


ſchäften zu entrichtenden Abgabe enthalten. ie letztere 
Miniſter ausgehende Mittheilung beſagt, daß nach 


iſt bei Einlieferung des Auszugs einzuzahlen. 

Vereidigte Makler haben über bie nt eines 
eingezogenen Informationen die in Toulon aufge: 
tretene Epidemie nicht aſiatiſche Cholera, 


Monats unter ihrer Vermittelung abgeſchl 5 
Tarifnummer 4 abgabepflichtigen Sale ee a 
ſondern ſporadiſche Cholera fei, welche ihre Ent: 
fehung in lokaler Auſteckung; nicht in der Ueber⸗ 


echſten Tage des folgenden Monats A 

ab Tagebuch an die Steuerbebörde einultefern. In 
tragung von außerhalb habe. Die Erkrankungs⸗ 
fälle würden ſich alſo über den Entſtehungsheerd 


dieſem Auszug ift die Geſammtzahl der d 
für diejenigen Geſchäfte, bei denen nur fee ae 
zur Führung 

Minand wicht erſtrecken. Die Regierung hat die 
Doctoten Bronardet und Prouft nach Toulon ge- 


betbeiligt find, welche nicht die Verpflicht 

eines Steuerduchs haben, die antun du: SR das 
Landt, welche dort die zweckmäßigen Maßnahmen 
ergreifen ſollen, 


Datum und der Betrag der von dem Geſchäfte zu 
dul on ein. 


entrichtenden Abgabe anzugeben. Der letztere iſt bei 
— . — 


Einlieferung des Auszugs einzuzahlen. 
Der Steuerbehöre bleibe Ba die Steuer: 
Der Geſchäftsſteuer⸗Entwurf. 
ute Morgen am Eingange unſeres 


dieſelben treffen heute in —＋ die Verzeichniſſe und die Tagebücher zur Einſicht 
Wie 0 
elegraphiſ ser sberichts mitgetheilt, ift geſtern 
e 


und Prüfung einzufordern. h 
Die Steuerbücher, Verzeichniſſe und Tagebücher find 
der Entwurf des äftsſteuergeſetzes dem Reichs⸗ 
tage zugegangen. Derjelbe hat 5 den mehrfach 


von dem Verpflichteten 5 J 

dem lezten 5 W e Meetsehfalaß afin 
erwähnten Abänderungsbeſchlüſſen, die er im Bundes: 
Tathe erfahren hat, folgenden Wortlaut: 


bewahren. 
Wird ein abgobepflichtiges Geſchäft ohne Mit⸗ 
wirkung eines gewerbemäßigen Vermittlers zwiſchen Per⸗ 

„Kauf⸗, Rückkguf⸗, Taufch:, Lief 8: oder fonfti t den Bedingu chriftli i 
Aula ante über im Auslande able Wechſel und Babe Die he wee In 
Lusländiſche Banknoten oder ausländiſches Papiergeld Für die zu entrichtende 


nur der eine Theil zur Führung eines Steuer⸗ 


buchs verpflicht t, f f 
chreiden . ſo hat dieſer ſich die ganze Abgabe zur 


Laſt zu f 

das Geſchäft von einem Commiſſtonär abge⸗ 
— 68 A die Abgabe ſowohl für das Geſchäft 
155 das Abwidelungtaeſcht und dem Dritten, als auch 
und Committenten zu 4 awiſchen dem Commiſſionär 


Makler vereidi 


ſonen geſchloſſen, von denen keine zur Führung eines 
Steuerbuchs verpflichtet iſt, ſo haben Waden bine 
14 Tagen der Steuerbehörde des Wohnorts beider, oder 
des einen von ihnen, von dem abgeſchloſſenen Geſchäfte 
unter Angabe der für die Abgabenberechnung in Betracht 


Steuer haften die abgabe⸗ 


zerner Werthpapiere der unter 1, 2 und 3 dieſes Tarifs pflichtigen Contrahenten als Geſammtſchul 
gpeihneten Art oder Mengen von ſolchen Sachen oder er die Eintragung eines abgelchloflenen Geſchäfts 
g bannten jeder Art, die nach Gewicht, Maß oder Zahl ge⸗ in das Steuerbuch, in das Verzeichniß, in die Auszüge 
elt zu werden pflegen, ſofern dieſe Sachen oder Waaren | aus beiden oder in den Tagebuchauszug unterläßi, oder 
— eiterveräußerung beſtimmt find, unterbringen] die Eintragung in ſolcher Weile unrichtig bewirkt, daß 
dom bgabe von zwei Zehntel vom Tauſend hieraus eine Verkurzun der Steuer ſich ergiebt, bat eine 
Aeflaf erth des Gegenſtandes des aa in eldſtrafe verwirkt, welche dem fünfhundertfachen Betrage 
ungen jür je 1000 4 oder einen Bruchtheil dieſes Bes der hinterzogenen Abgade gleichkommt, aber mindeſtens 


Dienſtag. 24. Juni. 


Mal mit Ausnahme von & Abend und Montag früh 


mi "Sole Quart 


Taikzeinen niedrigeren Procentſatz 


teuerbeträge enthalten 


Leichtes, den Erzbiſchof 
ſein kirchliches Amt zu veranlaſſen. 


einhundert Mark für jede unterlaſſene oder unrichtige 
Eintragung beträgt. 2 5 r 
Eine Strafe zur Hälfte dieſes Betrages trifft den 
nicht vereidigten Vermittler, der ein Geſchäft, für welches 
die Vertragſchließenden, oder einer derſelben, die Abgabe 
55 entrichten hat, in das Verzeichniß einzutragen unters 
äßt, oder die Eintragung deſſelben in einer zur Ver⸗ 
kürzung der Abgabe 5 unrichtigen Weiſe bewirkt. 
Wenn die vorgeſchriebene Anmeldung von den Ber⸗ 
tragſchließenden überhaupt nicht oder in einer zur Ver⸗ 
kürzung dec Abgabe führenden unrichtigen Weile bewirkt 
wird, ho verfällt jeder von ihnen in eine Strafe, welche 
dem fünfundzwanzigfachen Betrage der binterzogenen 
Abgabe gleichkommt, aber mindeſtens fünfundzwanzig 
Mark für jedes Geſchäft beträgt. 2 
Wer es unterläßt, den Auszug zu der vorgeſchriebe⸗ 
nen Zeit einzureichen, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu 
fünfbundert Mark 85 
Wer die Einreichung des Auszuges oder des Origi⸗ 
nals verweigert oder dieſelbe ungeachtet ſchriftlicher Auf⸗ 
forderung innerhalb der feſtgeſetzten Friſt nicht bewirkt, 
verfällt in eine Geldſtrafe von fünfhundert bis zwei⸗ 
tauſend Mark und, wenn er auch einer wiederholten 
o Folge leiſtet, von eintauſend bis zu 
zehntauſend Mark. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 24 Juni. 
Bei der faſt allgemeinen Uebereinſtimmung, 

welche im Reichstage bezüglich der Reform de 
Aetiengeſetzes beſtebt, konnte es nicht überraſchen, 
daß in der geſtrigen Sitzung des Reichstags 
die große Mehrheit des Hauſes durch Abweſenheit 
glänzte. Die Bänke des Hauſes boten einen troſtlos 
öden Anblick, und wenn ſich nicht bei dem einen 
Artikel, der von den Actiengeſellſchaften handelt, 
eine kleine Generaldebatte über die Bedürfnißfrage 
entiponnen hätte, wäre das wirthſchaftlich wichtige 
Geſetz im Handumdrehen angenommen worden. 
Bei dieſer Methode der Berathung war es begreif⸗ 
lich, daß die Frage, inwiefern auch die verant⸗ 
wortlichen Redacteure der politiſchen Zeitungen für 
Anpreifungen von Actiengeſellſchaflen verantwortlich 
gemacht werden können, einfach bei Seite esche der 


wurde. Hoffentlich wird das Verſäumte bei 
dritten Mug noch nachgeholt werden. 


Die Berathung des Militär⸗Relietengeſetzes, 
dung gen Sec tc des Reich: 


welches auf der heuti 
tags ſteht, wird ſich ohne Zweifel lebhafter geſtalten, 
als die geſtrige Berathung des Actiengeſetzes. 
Wie uns mitgetheilt wird, hält die Reichsregierun 
an dem Widerſpruch gegen die a au 
der Secondelieutenants zu Penſionsbeiträgen feſt; 


es iſt aber noch zweifelhaft, ob der Widerſpruch ſich 


gegen Beiträge überhaupt oder gegen einen Bei⸗ 
Proc. der Gage 
als würde die Militärverwaltu 


— 


Morgen kommt neben dem wichtigen Antrag 
Adermann, betreffend das Verbot des Lehrlings⸗ 


altens ſeiten ichtinnungsmeiſter, der Antrag 

indie o . a ebung des Expatriirungs⸗ 
geſetzes zur Verhandlung. Zur Befürwortung 
des Antrags Windthorit macht die „Germania“ auf 
die neuerdings ſeitens des Landgerichts Köln 
erfolgte Verurteilung eines Geiſtlichen wegen Ans 
maßung des biſchöflichen Amtes a — — 
wobei freilich überſehen it, daß dieſe Verurtheilung 
nicht auf Grund des Reichs eſetzes erfolgt iſt, um 
deſſen Aufhebung es ſich handelt, ſondern auf 
Grund des preußiſchen Geſetzes vom 20. Mai 1874 
über die Verwaltung erledigter katholiſcher Bis⸗ 
thümer. Die Aufhebung dieſes Geſetzes wäre Sache 
des preußiſchen Landtages. Es iſt aber nicht 
wahrſcheinlich, daß, ſo lange die Regierung ſich 
nicht entſchließt, die eben ee bun in ihrem 
ganzen Umfange aufzuheben, ſich im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe eine Majorität finden ſollte für 
die Aufhebung einer aejeplichen Beſtimmung, welche 
ſtaatlich abgeſetzten Biſchöfen und deren Organen die 
Ausübung Bei öflicher Functionen verbietet. Daß 
n Diözeſen, in denen weder ein Biſchof noch ein 
anerkannter Vertreter deſſelben vorhanden 


Das einfachſte Mittel aber zur Beſeitigung dieſes 
Uchelſtandeg iſt die Verſtändigung der kirchlichen 
Autorität mit der Regierung über die Wieder⸗ 
beſetzung des biſchöflichen Amtes. In Rom 
—— man das Bebürfniß, Helfen, jr A n en 
eklagten änden abzuhelfen, n a n 
e andernfalls wäre es ein 
elchers zum Verzicht auf 


dringendes zu empfinden; 


Die „Kreuzztg.“ bemüht ſich wenigſtens den 
Schein aufrecht zu erhalten, 15 ob de Conſer⸗ 
vativen gewillt ſeien, das Börſenſtenergeſetz 
nicht nur zu berathen, ſondern auch zu er⸗ 
ledigen, ehe der Reichstag geſchloſſen wird. Der 
Seniorenconvent, der a in voriger Woche über 
die noch zu erledigenden Geſchäfte ſchlüſſig gemacht 
bat, kennte allerdings bezüglich des Börſenſteuer⸗ 
eſetzez, welches erſt geſtern eingegangen iſt, formell 
nicht ſchlüßſig machen, indeſſen beftand gar keine 
einungsverſchiedenheit darüber, daß das Börſen⸗ 
ſteuergeſetz, falls es auch eingehen ſollte, nicht mehr 
gu Berathung gelangen könne. Der „Kreuzztg.“ 
ft es offenbar nur darum zu thun, die Vorlage 
für den Wahlkampf zu präpariren. Die Wen⸗ 
dung, daß der zu der Dampferſubvention erforder⸗ 
liche Betrag aus den ahmen der Börſenſteuer 
beſchafft werden ſolle, überraſcht in den Spalten 
eines Blattes, welches, wie die „Kreuzztg.“, die 
finanziellen Bedenken gegen die Dampfervorlage 
als politiſche Heuchelei gebrandmarkt hat. Nach 
dem Vorſchlag der „Kreuzztg.“ würde übrigens 
auch Baiern und Würtemberg zu den Ausgaben 
für die Poſtdampfer beranzußteten ſein, was be⸗ 
kanntlich die Abſicht der Vorlage nicht iſt. 


Die Cholera in Toulon! Dieſe Schreckens⸗ 
kunde, welche heute Morgen telegraphiſch mitgetheilt 
iſt, hat ſich durch das obige Telegramm aus Paris 


erden in d ion, Kett * 
in der 8 Sten fig . r 8. 


5.4. — Jul 
zu 


tichtet. Es bat fat 


die Metitzeile 


1884 


nur zu ſchnell beſtätigt. Die erſten Meldungen aus 
Paris ließen noch immer der Hoffnung Raum, daß 
es ſich um eine andere, minder gefährliche Seuche 
handelte. Die Pariſer Blätter ſelbſt ſprachen noch 
von Gerüchten und verhielten ſich zurückhaltend, 
um nicht eine unndtbige Panik zu verurſachen Nun 
aber iſt es amtlich fehgeellt, daß es ſich wirklich 
um die Cholera handelt, daß die Todesfälle, die in 
Toulon ſeit Donnerſtag in ſchneller Zunahme ſtatt⸗ 
gefunden haben, auf Rechnung der Cholera 
I ſetzen find, und dieſelbe muß bereits 
chreckenerregende Dimenſionen angenommen haben, 
wenn die Bevölkerung maſſenweiſe zu fliehen 
beginnt und in den benachbarten Städten 
ſchleunigſt Schutzmaßregeln ergriffen werden. 
Wo die Cholera jo plötzlich her jekommen tft, 
darüber enthalten die bis jetzt vorli genden kurzen 
Telegramme nichts. Sicher aber ift, daß fie über 
das Meer gekommen und durch Sale eingeſchleppt 
worden iſt, wie denn auch unter den Marineſoldaten 
der im Hafen von Toulon ankommenden Schiffe 
und unter den Hafenarbeitern die Krankheit 
zuerſt und am ſtärkſten wüthet. Der „Temps“, das 
officibſe Blatt der Regierung, ſtellt nun feſt, daß 
während der Rückfahrt der Truppentransportſchiffe 
von Tongking kein Cholerafall vorgekommen, daß 
alſo eine Einſchleppung der Krankbeit aus den 
franzöſiſchen Colonten ausgeſchloſſen iſt. Die Ver: 
muthung, die ſich als erſte aufdrängt, daß 
die Einſchleppung von Aegypten aus ſtatt⸗ 
efunden hat, wird ſich als die richtige heraus⸗ 

ellen, aus Aegypten, wo ja im vergangenen 
Jahre die Cholera in grauenhafter Weiſe berrichte 
und wo ſich von ihr bis in die letzte Zeit leiſe 
Symptome bemerkbar gemacht haben. Da Toulon 
einer derjenigen Mittelmeerhäfen ift, die in leb⸗ 
hafteſter Verbindung mit Aegypten ſtehen, ſo wurden 
von vornherein gerade hier von einer Einſchleppung 
der Cholera Befürchtungen laut. Hoffentlich ge⸗ 
lingt es, die Epidemie zu localiſtren und ihrer Aus⸗ 
dehnung über Frankreich und die übrigen Lande 
Europas Einbalt zu gebieten. eilich haben ſich 
ie alle Schutzmaßregeln als unwirkſam er⸗ 
wieſen, anderer ſeits aber hat die mediciniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft gerade auf dieſem Gebiet in neueſter Zeit 
derartige Fortſchritte gemacht, daß der Schrecken, 
der das Geſpenſt der Cholera früher begleitete, 
fig erheblich herabgemindert hat. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, iſt in 
Chriſtiania die Bildung eines liberalen norwegiſchen 
Miniſtertums keineswegs abſolut geſichert. Der 
Zn Handelszeitung” wurde zwar am 


itag Abend telegra aus Chriſtiania be⸗ 


5 


die letz 
Sonnabend lauten prechend, tı 
das Brochs Verhandlungen geſcheitert fin 
Sverdrup aufgegeben wurde, wie man vermuthet, 
weil der König Widerwillen gegen die Aufnahme 
eines Mitgliedes des Actions comites des Reichs⸗ 
gerichts hegt. „Aftenpoften“ befürwortet jest die 
Bildung eines Miniſteriums aus nur liberalen 
Männern, da ein ganz oder zur Hälfte — Eon: 
ſervativen beſtebendes Cabinet das von ve Linken 
aufgeſtellte Compromißprogramm doch nicht durch⸗ 
zuführen vermoͤge. 


Das franzöſiſch eugliſche Uebereinkommen 
über Aegypten beſchäftigt fetzt die Parlamente 5 — 
Länder. Ueber die Vorgänge in der geſt gen 
Sitzung der franzöfiichen Deputirtenkammer liegt 
auch bereits ein telegraphiſcher Bericht vor. Dar⸗ 
nach gab der Conjeilpräfident Ferry eine Ueberſicht 
über die Verhandlungen zwiſchen den Regierungen 
von England und Frankreich betreffend die ägvp⸗ 
tiſche Angelegenbeit und hob hervor, daß die poli⸗ 
tiſche Klugheit geboten habe, den vollendeten That⸗ 
ſachen Rechnung zu tragen und dem Mitbeſitz zu 
entſagen. Die Behauptung, daß der Widerſpruch 
einer einzelnen Macht England würde berechtigen 
können, die Okkupation zu verlängern, ſei unbe⸗ 
gründet. Wenn unglückliche Verhältniſſe die Friſt 
als zu kurz bemeſſen erſcheinen laſſen ſollten, 
würde Europa, nicht England, darüber zu entſcheiden 
haben. Der Miniſter wies auf die von England 
eingegangene Verpflichtung bin, die Neutraliſtrung 
Aegypiens und des Suezcanals zu beantragen, und 
ſah darin einen Beweis für die Uneigennützigkeit 
in der Politik des Cabinets Gladſtone. Died wiege 
den Verzicht auf die doppelte Controle völlig = 
— Immerhin hat es den Anſchein, als ob Frank⸗ 
reich doch eine größere Nachgiebigkeit gezeigt habe, 
als man anfangs erwartete, und es wird an einer 
beftigen Oppofition gegen Ferry nicht fehlen, wenn 
auch als ausgeſchloſſen betrachtet werden kann, daß 
er bier eine Niederlage erleidet. Weitere eingehende 
Debatten find nächſten Donnerſtag zu erwarten, 
wo die von dem Deputitten Delafoſſe angekündigte 

nterpellation über die ägvptiſche Angelegenheit zur 


eſprechung kommt. 
—— 


Berli . Jul In Sonneberg 1. 2 
L. erlin > nt. n . 14 
eirculirt einr Petition an den Reichstag, welche 


ſich gegen die geplante ih and ebene 


Wild 


eg das Halbfabrikat und folglich 


ädigt werden, da bei der Fabrikation von 
eee Puppen die baumwollenen Spitzen 
5 ie dem Wiesbadener Correſpondenten der 


des in hohem Grade verdächtig erſcheinenden 
Individuums wurden ein Revolver, eine Anzahl 
Patronen und ein Dolchmeſſer vorgefunden. Der 
Verhaftete kam von Coblenz und bat auf ſeiner 
Wanderung nach Ems in einem Walde Schieß⸗ 
Übungen veranſtaltet. Er iſt ein noch junger 
Menſch und ſoll ſeinem Stande nach ein Schiffer 
fein. Ueber den eigenthümlichen Vorfall wird 
ſeitens der mit der Unterſuchung betrauten Behörde 
das größte Stillſchweigen beobachtet. Nach ſeiner 
Gefangennahme wurde das Individuum zurück 
nach Coblenz transportirt. „Inwieweit wir es 
bier mit einem thatſachlich geplanten Attentat zu 
thun haben“, — ſchließt die Correſpondenz — „muß 
erſt der weitere Gang der Anterſuchung lehren, 
deren Reſultat man mit Spannung entgegenſieht.“ 
Es macht ſich wieder einmal eine Verkimmung 

der gouvernemental conſervativen Preſſe gegen den 
Staatsſecretär des Reichspoſtamts bemerkbar. 
Das „Deutſche Tagebl.“ giebt einer Zuſchrift 
Raum, welche mit folgendem Paſſus ſchließt: 
„Wenn der Herr Reichskanzler vor einigeräßeit in 
einer Reichstagsſitzung den Herrn Stephan für die 
ſoclaldemokratiſchen Boftbeamten nicht verantwortlich 
machen zu können glaubte, ſo antworten wir darauf: 
Ja, die Verantwortung bierfür trägt einzig und 
allein nur der Herr Staatsſecretär Dr. Stephan.“ 
Der Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt if 

nach der „Germ.“ genöthigt, ſchon morgen einen 
Urlaub anzutreten. der ihn verhindern wird, an 
den weiteren Berathungen des Reichstages Theil 
zu nehmen. Die ſehr beſtimmten ärztlichen Vor⸗ 
ſchriften verbieten ihm, die ihm verordnete Kur 
länger aufzuſchieben. (Derſelbe will bekanntlich 
ein Mandat zum Reichstag nicht mehr annehmen, 
und wenn er bei ſeinem Entſchluß verharrt, jo 
ſchließt er mit Antritt ſeines Urlaubs feine parla⸗ 


Wohnung geblieben, in deren Küche ein großer Keſſel 
mit kochendem Waſſer auf dem Feuer ſtand. Der Knabe 
wollte einen Topf heißen Waſſers abſchöpfen, um dafür 
kaltes zuzugießen, konnte jedoch nicht hoch genug hinauf⸗ 
reichen und da der Keſſel auf dem Dreifuß nicht feſt Rand, 
kippte derſelbe um und goß ſeigen kochenden Jubalt über 
den Unterkörper des Knaben. Letzterer erlitt am Bauche 
und namentlich an den Beinen furchtbare Brandwunden, 
Ban er per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft 
wurde. 

—g— [Strafkammer] Der „Danziger Courier“ 
hatte unter Verantwortlichkeit des Metteurs Schmidt 
am 17. Dezember eine Lokalnotiz mit der Spitzmarke 
„Wo leben wir?“ gebracht. welcher eine Zurechtweiſung 
beſprach, die der Commandant General: Lieutenant 
p. Alten dem Einjährig⸗Freiwilligen Ladewig auf dem 


nehmungen und Einrichtungen, welche auf eine beſſere 
Volkserziehung, ſowie auf die materielle und geiftige 
Hebung der unbemitteltern Voltsklaſſen gerichtet find, 
gefördert werden, daß insbeſondere durch Vertheilung 
geeigneter Schriften, Vorträge ꝛc. die Kenntaiß derſelden 
weiteren Kreiſen zugänglich gemacht und die Anregung 
zum Inslebenrufen derſelben gegeben werde; 

2. daß durch den Central⸗Ausſckuß eine auf Grund 
der Mittheilungen der einzelnen Vereine zuſammen⸗ 
geſtellte Ueberſicht über das vorgelegt werde, was bisher 
auf dieſem Gebiet geſchehen if; . 

3. daß in der Zeitſchrift „Bildungsverein“ über 
fo'he gemeinnützigen Einrichtungen der Gegenwart von 
Zeit zu Zeit ausführliche Mittheilungen gemacht werden. 

Bei dieſer Gelegenheit erklärte dann Herr 
Rickert, daß der Vorſtand der Geſellſchaft die Abſicht 
habe, wenn irgend möglich noch einen Wanderlehrer 
anzuſtellen, der die Anregung zu den gemeinnützigen 
Einrichtungen geben müßte. Insbeſondere müßte 
man auch der Errichtung von Kindergärten mehr 
Aufmerkſamkeit zuwenden. Um noch einen Wander⸗ 
lehrer anzuſtellen, müßten ca. 1000 neue Mitglieder 
für die Geſellſchaft gewonnen werden und darauf 
wäre zu rechnen, wenn die bisherigen Mitglieder 
die Propaganda in die Hand nebmen würden. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung war eine 
Verhandlung über das neue hannoverſche 
Syſtem der . Realſchul⸗ 
director Meyer: Hannover reſertrte darüber in 
längerem eingehenden Vortrage. Es wurden dann 
nach längerer Discuffion mehrere Refolutionen an⸗ 
genommen, empfeblend die Errichtung von Volks⸗ 
bibliolheken, welche auch den Aermſten jeder Zeit 
und zwar im Prinzip unentgeltlich zur Verfügung 
geſtellt werden Es wurde dabei als rathſam be⸗ 
zeichnet, die Bibliolheken in ſolchen offenen Ge⸗ 
ſchäften unterzubringen, in welchen das Volk täglich 
verkehrt. Damit war die Tagesordnung erledigt 


die Segelfregatte „Nlobe“ von der Corvelte 
Sophie“, die Segelbrigg „Rover“ von dem 
Aviſo „Blitz“ und die Segelbrigg „Undine“ 
von dem hieſigen Marine⸗Dampfer „Mottlau“ 
ins Schlepptau genommen. In der Bucht von 
Gdingen fand denn heute Vormittag unter Theil⸗ 
nahme dieſer ſämmtlichen Schiffe das zweile große 
Landungsmanöver ſtatt. An den Schauplatz 
deſſelben waren auch die ſechs Torpedoboote der 
Torpedo⸗Diviſion ſchon geſtern Abend abgegangen. 
— Heute ift nun auch die Glattdeck Corvette 
„Nymphe“, von Gothland kommend, auf der 
hieſigen Rhede eingetroffen. Dieſelbe begab ſich 
70 8 Wunden r ara 1 85 or 
ngen zur Beiwohnung an dem Landungs⸗ fo vor Beugen er i i 

manöver. — Uebermorgen trifft nun auch die aus . Hru. e Ni bi 
den Fahrzeugen „Chamäleon“, „Hummel“, „Kto: Veranlaſſung der Handlungsgehilfen Herrn Mühle und 
kodil“, „Natter“ und „Grille“ beſtehende Panzer⸗Piepkorn eingereicht und, mit einigen Bemerkungen 
Kanonenboots⸗Dibfſion vor Zoppot ein, und verſehen, abgedruckt worden. Wegen diefes Artikels und 
zwar von Memel und Pillau kommend. einer. Ipäteren Publication war gegen Schmidt aus den 

Die für das Geſchwader beſtimmten Poſt⸗ 89 . Steafgelegbuches Anklage er 2er 
ſendungen, Depeſchen ꝛc. werden von heute ab die re anderen . Argellagten lautete Pie 
ſämmtlich nach Zoppot dirigirt. Die Ankunft von | Anklage auf Beleidigung des Generals v. Alten reſp. 
Depeſchen wird den Schiffen dort durch Flaggen⸗ Beihilfe dazu. Endlich war der Lehrling Biede⸗ 
ſignale am Strande mitgetheilt. 155 13 mann auf der Arklagebank erſchienen, ebenfalls 

95 oppot. 


* [Zum Lokalverkehr Dan der Beleidigung angeklagt. Derſelbe hatte eingeſtandener 
e dem Ben. v. Bilten in Bolge, jenes Borfalled 
lung getroffen worden, daß der Abends 7,16 von einen, Brief mit getrockneten Lorbeerblättern und einem 

böhniſchen Verſe anonym überfandt. Der Prozeß fand 
Zoppot nach Danzig apfabrende Schnellzug vom ſchon im Monat April vor Termin, wurde aber damals 
Een de Eee deer Ya e e e. Abe 
, ol, Zeugen nicht eidli ekunden nten, da enera 
Oliva, Langfuhr Billets nach Danzig⸗Hohethor für | d. Alten den Einjährigen Adder ut „Dns angeredet 
dieſen Zug nicht verkauft und es mußte, um die habe. Die Vertbeidigung der Angeklagten führten die 
Mitfahrt zu erzielen, mindeſtens bis Danzig: Lege: | Rechtganwälte Schulz und Ferber. Das Reſuttat 
thor ein Billet gelöſt werden. Seit geſtern hat] der Verhandlung tear, daß die Angeklogten Schmidt und 
12 dies aufgehört, und der Schnellzug nimmt] Jiedemdag aus $ 185 des Strafgeſezbuches der Beleir 
auf den genannten Stationen nur noch Paſſagiere 


digung des Generals v. Alten für ſchuldig befunden und 


N e } i , Geldſtrafe verurtheilt wurden. Auch wurde d mit einem Danke an Görlitz ſchloß der Vor⸗ 
mentariſche Thaligkeit für das Reich) mit, welche mindeflens bis Prauſt Billeſs gelöft | zu ie 0 f f und mit einem er 
Aus Detmold jchreibt man der „Mei. Ztg.: haben. Der Grund der Maßregel it der ſich Genen aan 3 oh augelproden, daS | figende die Verhandlungen 


Den geſelligen Unternehmungen der Verſamm⸗ 
lung war das Wetter leider ſehr ungünſtig, ſo daß 
die geplanten Ausflüge ꝛc. unterbleiben mußten. 
san 8 ſich daher auf ein gemeinſames 

eſtmahl. 


Der verſtorbene Prinz Hermann litt ſeit langer 
ze an einem Herz: und Nierenfebler, wozu ſich in 
etzter Zeit noch die Waſſerſucht geſellte. Am 
4. Juli 1829 geboren, weilte er als ifi kurze 
Zeit in Berlin und an der Bolſchaft in Wien und 
lebte nach ſeiner Rückkehr nach hier ſtill und ein⸗ 
gezogen. Sein Verhältniß zu dem regierenden 
Fürſten war kein beſonders intimes, trotzdem war 
der Verſtorbene jedoch ſeiner großen Leutſeligkeit 
und Menſchenfreundlichkeit wegen allgemein beliebt. 
Als Erbprinz war er nach dem Tode des regie⸗ 
renden Fürſten Woldemar zur Thronfolge beſtimmt, 
und es wird die Regentſchaft nun (wie bereits er⸗ 
wähnt), da auch der letzte noch lebende Prinz 


ſtets mehrende Andrang zu dem Schnellzuge. 
Der Grund dieſer Erſcheinung aber liegt in 
einem vielfach empfundenen Uebelſtande, der ſich 
Bun nch den Jeten eee eee 
em Fehlen eines Zuges in der Richtung ; . 
Boppot-Danzig “ . 
6,7 und 8,50. An den Sonntagen ſucht man Kapſelubr mit goldener Kette und Medaillon. — Ge⸗ 
dteſem Uebelſtande durch eine Verſchlebung der funden am Seeſlraude auf der Weſterplatte 1 Porte⸗ 
Züge 206, 207 und 196 abzuhelfen, indem Zug 206 monnate, enthaltend 1 Dampfbooibillet 2. Klaſſe. 
dann von Danzig 5 36 abgeht und in Zoppot 6,6 Mildrevifion: Am 18. d. die Milch der Mücch⸗ 
fe Zug 207 Mi 7,32 BER 1 Zoppot de e lest wachen ie. * 22, 111055 
abgeht und Zug 196 ſtatt um 8,13 erſt um 8, der Wilm, Onmwarling, Ipec. Gewicht 1032, 
Atos Boot antenne ba aup | Bla" rk artnet ea 
verlegung auch für die Wochentage zu einer f } 5 3 „ 
Abr Bieter rel unfähig it, an Die Linie gas e dann duft der Uebel⸗ 50 d. die nullg des Wranſ Ori 1 HER 
4 chen. and erhe em werden. i 32 9 A (mi Gin). 
*Der Dampfer „Taormina“ mit dem Ablöſungs⸗ 9 80 uch.] . e Vormittag mit dem e Marlene 15 Fin e 
Commando für das Kanonenboot „Albatroß“ it | Berliner Nachteourierzuge trifft Prinz Albrecht, der riſche Wetter der lezten Tage bat auf die fommerlichen 
am 21. Juni c. in Sidney eingetroffen. — Die | Herrenmeiſſer des Johanniter⸗Ordens, bier ein und Vergnügungen hieſiger Vereine und Anſtalten recht 
gedeckte Lerve Adalbert“ (Commandant Capt.] fart mit dem Zuge um 11,21 Vormitiogs vom Hohen- ſſörend eingewirtt; ſo mußte ain Freitag der Ausflug der 
3. ©. Menſing 1,12 Geſchütze) iſt am 9. Mai c. door Babubofe nach Lauenburg. um die Einweihung de | Schüler des Göre anunns an Frede Der ua de 
in Hongkong eingetroffen und am 15. d. M. nach] gen Jobenniter Serantenhanfes zu vollziehen. geſtrige Turnfeſf des Männer⸗Turn⸗Vereins unterbleiben. 
Nangaſaki in Ses gegangen Ba Zora rl 1 25 K. tset bel Sn 10 5 gr lden baten der ber en * 7 
4 ; etzer 
Belgien. Amtsgerichte zu Kaluſee n Die Referendarien gilbe haz 4 dle N An 
Brüſſel, 20. Juni. Die Ernennung des] Arthur Schultz, Stobbe und Stachowitz im Bezirk Kunz. — Allgemein ſind die Klagen der Landwirthe 
Deputirten Nothomb zum Staatsminiſter und feine | des Ober Landesgerichts zu Marienwerder find zu] über den durch den Regen verurſachten Schaden in der 
Deſignirung zum Kammerpräſidium erweckt in allen | Gerichtsaſſeſſoren ernannt. Der Gerichtsoſſeſfor Malliſon Heuernte. 
Kreiſen große Entrüſtung, ſchreibt man der Voſſ. aus Danzig) deim Eiſenbahn⸗Betriebs Amt Königsberg 3 Marienburg, 24. Juni. Morgen findet in 
tg.“ Das iſt derſelbe Deputirte, der, als die | iſt zum Aealerumas: @fjefor ernannt, der Aſſeſſor Pannen | Gnoiau bei Simonsdorf und übermorgen in Gr. Montau 
avaganzen des damaligen Biſch 678 von Namur berg von der Eiſenbahn⸗ Direction in Bromberg dem (Kr. Sean die diesjährige Kirchenpiſitation ſtatt. 
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diplomatiſche Verwickelungen mit Preußen gebracht, Vabkewöchenelich berief er Abhaltun ein dunn Ber „Geſellge, ſchreidt⸗ 


Wegen der Anklage aus $ 186 wurde Schmidt, ebenſo 
wurden dle drei übrigen Angeklagten wegen der ihnen 
zur Lat gelegten Handlungen freigeſprochen. : 

[Polizeibericht vom 24. Juni.] Verhaſtet: Ein 
Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meffer, 


Vermiſchtes. 


* 
auf die Betheiligung alle Erwartungen übertreffen zu 
wollen. Bis Sonntag Mittag 12 Uhr waren bereits 


Kulmbach ꝛc. Geſtern Abend fanden die Empfanges 
feierlichkeiten im Wintergarten des Centralhotels ſtatt 
und heute Vormittag beginnen die eigentlichen Verhand⸗ 


ß . e a der Abhaltung einer allgemeinen liberalen Bro: ir 
gegen jede Nachgiebigkeit in der Kammer Proteſt | Einführung wöchentlicher Netourbilleis von Inſter⸗ 170 : i 2 Concertrei ch Rußlond achen. 
b 8 als Juſtizminiſter das Kloſtergeſetz ein⸗ Neuf aus um W N 5 5 Gade muB —— net len 904 moßt r Ber band ge eine 3 5 *. A 2 75 . ſocial⸗ 
Geſez und g eder ſolchen Sturm berborriet, daß] Ren! r e nd aun dur rigen Der liberale | bemafratiihen eee 
9” we, 5g e ee De Das Sohanntöfel.!. e 5 gg Nec Sanbidate 8 Sie nahe 9 er lber Gubme 3 e 
r Mappſfer felt Provinzen Nader die Beranftattuung von c ² . 
„ar Notbomd Mi Straftichter entgangen Das enig 1e Uns fehlt er ie außerhalb des Vereins ſtehenden Liberaſen — en = Uebrigens ift er ein ganz barmlofer Mann. 
e e , eee e ee e e g e de 
das Schwurgerſcht verwieſen, aber der Caſſatſonshof [ Johannis feſtes. Nas man fi ſelbſt mE 5 Bad rnfel. welches über ber gebt ya er Dane Wirthſchaft haltenden Droſchkenkutſcher und erkundigte 


5 a n nern; gen, Bahnhofe als „Höllenmaſch angehaltenen 
Kalle nach zetnſabriger Uuterſuchung, die dem ſchwerenden Umſtänden in dem Genuſſe dieſes Volksfeſies [ Maſchine i dere Au 
Staate 800000 Francs gekoſtet, eine Lücke im] nicht beſchränken läßt, bewies fie auch geſtern. Nachdem m. die ee eee 1 
Geſetz entdeckt und am 24. Juni 1878 das ergangene ſchon der Vormittag die Hoffnung auf einen K ih der richtete Anfrage iſt nämlich die Antwort erfolgt, daß von 
Edict aufgehoben. Die Sache wurde demgemäß ag 1 hatte e hewölkte 5 ieſer Fabrik eine Sprengmaſchine (denn um eine 
niedergeſchlagen. Die age Empörung bat | Pinmel in den erſten Nachmittagsſtunden in bedroh⸗ | fotche handelt es fi in der That) für den Hofbrunnen⸗ 


aber e au „ lächſter Weiſe. Troßdem waren alle Arten von Juhrwerken,] bauer Prietz in Stettin abgefandt worden, ferner, daß 
Print berge derſe f das Kammer Pfer debahnen, . und Thorwagen unaufbörlich 104 55 von Priet eine ſolche 


reiches Publikum nach Jäſchſentbal] Mia Flunnerwacher in Sch 


ſich angelegentlich, ob Hartmann im Lolale anweſend fei. 
Er trat dann in das Lokal und flürate ſofort auf den an⸗ 
weſenden Beſitzer mit einem 6 läufigen Revolver los 
Bei dem nun entſtehenden Ringen ging ein Schuß, 
[üdticermeile ohne zu treffen, los. Nachdem der 
8 erwältigt war, fand man, außer 5 ſcharfen 
Patronen in den Läufen des Revolvers, noch 17 ſolche 


beſchäftigt, ein za ; 1 . „in der Taſche vor. Bei der Abfü klärte derſelb 
x land. zu besehen md wabre Völkerwanderung ſtrömte Henle wied dat, melde del Tiefbeztüngen der e ur eſchoben ſei niet ee Wenn er 
Die Legaliſtrung von unterſchriften | mit Kind und Kegel hinaus, um des Lebens Prangſal latow, 22. Juni. In der zur prinzlichen Herrſchaft | freikäme, mie Hartmann doch ſſerben, da derſelbe die 
diplomatiſcher und Conſularbeamten auf für einige Stunden in harmloſer ale 0 zu vergeſſen. ] gehörigen Forſt Küjan hadein Waldbrand ſtattgefunden, 8 arte) verrathen habe, 
ed, 


Documenten und Actenſtücken, die im Auslande < eben war die Jäſchkenthaler 


9 h iefe in üblicher urch welchen ca. 10 Hekl 7 ee 1 « 
usgefertigt, Kür Tufiiche Bebbeben beftimm find, | Zeile felih gefämüct Sa . Han“ 09 Karen ll 


lich 9 i 

war bisber eine jebr zeitraubende Mantpulation, | Tarmıne Maftbaum, an defien Epige die in einer fübernen | daß der Waldbrand in bößmilliger Weiſe annefifet 
denn, da fie im Miniſteriu A Taſchenuhr, Kleidangsſigcken u |. w beftehenden rämien | worden ift. Auf die Ermittelung des Thäters if 

ogen wurde, mußten in 50 I a Bias ei unfere fietterluflige Jugend aufgehängt waren; auf eine Belohnung don 100 Ml. ausorfei worden 


er einen Seite davon befand ſich die Rennbahn für die 
eis ihren Weg über Petersburg nehmen. Das | Sadläufer, auf der andern die 14 die 1 e ein Bae Fiezench in 5s N 


Miniſterium des Auswärtigen hat nun nach Ueber | am Fuße des Jobavnisber i i 

s ges eine Unzahl improviſirter . h 
— mit (dem Miniſterium der Juſtiz bekannt | Reftaurants, Kaffeekochplätze für Familien, Carrouffels, e eine eh le Abffact — 
— 1 daß Documente, die im Auslande ausge: | Zanzplay u. dergl._ Punkt 4 Uhr marſchirte aus dem Joralts Geld und Weribflüde im Betrage von gegen 
ertigt und in ruſſiſchen Bolſchaften, Geſandtſchaften Walde an der Spitze einer fröhlichen Schaar die & entwendet. 
und Conſulaten vidimirt worden find, den Bes Huſarenkapelle, machte einen 9 9 um die Wieſe und ru, 23. Juni. Die Uferbauten an der 


5 ! 1 u Tho 
hörden des Reichs vorgeſtellt werden können ob es begann damit der offizielle Theil des Feſſes Leider Stadt, im vorigen Herbſte und mit großem Stoftenauf- 
Baß fe Faber dem Bie derten det Yuswdrtigen falten. Fa .J. Au einem Wlabteien | nude begonnen, (reiten num a egen 


g 4 i dlichen Anblick 

Beglaubigung der Unterſchriften unſerer der binnen Kurzem die Wieſe entvölkerte uad di r. butgegen und gewähren einen ſehr freun a 

Wien e a dlc der Bene bauen tn etaurnıs de ale fat age 3 Ah, "30 das ge @eäf e Bir 
. Da na richtung der Bauerbanken 8 ag angenklettern bekann, J thei . l 7 

auch tele Anz Bangen iir Land verkauft haben ſchloſſen N Woltenſchlenſen. Die Leiſtungen der le für das Ein» und Ausladen aller Waaren und 


1 2 roducte, d leich bedeutend größere Ablagerungs⸗ 
— ber eigentliche Zweck der Banken war vielmehr, kleinen tlüinftler waren sehr anerkennenswertb, 9 e wurden. mh zu 1 8 auch e 


n ärmeren Bauern es möglich zu machen, ihren keiner erklomm den Maſt vergeblich und der Jubel der [Thau eeſtrecke vom Seglerthore hinführt. Die Ufers 
ärmlichen Befig zu vergrößern — jo ſoll ſetzt we 1 Bursche een en 3 gem Beiden Steinrampe erſſreckt ſich nun vom Brückenthore bis 
Weichs ad ein Gesetzen wurf vorgelegt worden fein, | den in der Flaggenftänge befinblichen ersten Preig „ eint tegel der Defenfionstaferne, 
um das Bauerland für unveräußerlich zu er“ | Wurſt, zu der ihm jedoch beim glücklichen Herabfommen eine Menftettin, 19. a gg Seflftellungen 
C TTT 25 

allerdings unvereinbar. ufſteigen von Luftballon \ N N i 
a Amerika. 8 Tuſchs der Mufk und Onrrabrufen belohnte auferdent 5 Fe 98 9 en een de Roggen 
ac. sen 20. ur Die Zahl der Ein; 3 fel in eld 18 95 bchndet dase a 1727 mindeſtens 1000 Scheffel Aus ſaat Fend 
ö 3 o die grundlos gemachten Wege. Nicht minder erumbios tet. Die fo ſchwer heimgeſuchten Leute fin 1 ad 


Cubaner hielten geftern ein Meeting ab, worin ee „ TEoNnan Minden Dem 1 55 


die Maßnahmen zur Unterſtützung der Revolutionäre benutzt. Als Referent den Bi ieß, Aie | Anjommnengetreen, um den Berunglädten nach Möglich. 
Cuba erw a wurden. bein Ausſchuß wurde — ha neues Publikum nuch Josch — bh ke belfend beigufte 


bei allem R j 
erwählt, um die diesfälligen Schritte einzuleiten. — ien egen noch immer als ein gelungenes 


Leipziger Quartettlänger.] Die aus den 
Danzig, 24. Juni. Bet Selow, Plat man 
. N ’ ’ — „ f M 
Wetter ⸗Ausfichten für Mittwoch, 25. Juni. ande pehshende aer Quartet and Gone 
Von privater Seite, mit Unterflügung der Staats: | im Wofale e Gaben Sun 30..JuR 


Kriege, lebte ſpäter am Rhein und ward in Duisburg 
wegen Erpreſſung mit 1 & E 8 beſtraft. Später 
e 


Dr. Pauli ir. und der Stabsarzt des bieſigen Bataillons, 

owie die Gerichtsbeamſen eilten ſofort herbei, brachten 
en Angeklagten nach der Mitte des Gerichtsſaales, 
konnten indeß nicht verhindern,] daß derſelbe in Folge 
der Verwundung nach wenigen Minuten ſeinen Weiſt 
aufgab. Die unbeſchreibliche Aufregung des Gerichts⸗ 
hofes und der Geſchworenen läßt ih kaum ſchildern. 
Die Richter zogen ſich darauf zurück und ward von der 
Leiche des Angeklagten, die im Blute ſchwamm, das Ur⸗ 
theil vom Vorſitzenden verleſen, welches auf 2 Jahre 
Zuchthaus lautete. E Mr 

Wien, 22. Juni. Nicht allein in Galizien, fondern 
auch in Ungarn iſt wieder Hochwaſſergefahr. Aus 
Peſt vom 24. Juni wird gemeldet: Die Theiß, Szamos 
und Waag find rapid geſtiegen, ſo daß au mehreren 
Stellen Hochwaſſergefahr vorhanden iſt. Der Minifter 
at ſofort alle Schutzmaßregeln vornehmen laſſen; unter 

nderm wurde eine Stauung von angeſchwemmten 
Hölzern mittels Dynamit gefprengt. Heute wurde 
übrigens bereits ein gegen die letzten Tage viel ge⸗ 
ringeres Steigen conſtatirt. 

Prag, 22. Juni. Vor einigen Tagen wurde der 
Ingenieur Brzorad in ſeiner Wohnung durch Meſſer⸗ 
ſtiche ermordet vorgefunden. Geſtern iſt nun der 
Thäter in dem 23jährigen Artillerie-Cadetten Waß⸗ 
mundt ermittelt worden, der ſeit einiger Zeit als Bau⸗ 
zeichner in dem Bureau des Ermordeten beſchäftigt war- 
Waßwund; erklärt aufs Beſtimmteſte, den Mord nur 
aus Eiferſucht begangen zu haben, weil Bızorad ſein 


einen Cyclus von 
Vocal⸗Concerten beginnen. Die munteren Sänger fliehen 
vn wohl noch aus den früheren Jahren in gutem An⸗ 
en. 
„(Pa tente.] Herrn N. Kreiſel in Danzig i 
aut We ene en Beige un) dem Sin 
aura rühling in nigsberg auf eine s 3 5 
patent ert ir 1 e bas angemeldete Reichs- Jahres Verſammlung der Geſellſchaft für Ver⸗ 
patent extheilt worden. f i 
ET Reihsgeriäts-Entfheidung] Die Ber breitung von Volksbildung. 
ſtimmung des $ 581 Th I. Tit. 11 des allgemeinen 88 on. 23. Juni. 
Landrechts, nach welcher Gelder, die ausdrücklich zum Am heutigen zweiten und letzten Verhandlungs⸗ 
Spielen oder Wetten oder zur Bezahlung des dabei | tage hielt zunächſt der . Abg. Rickert, 
gemachten Verluſtes verlangt und verlieben worden, nicht | einen Vortrag über „die Arbeit der Bildungs⸗ 
ea eingeflagt werden können findet nach einem vereine au gemeinnützigem Gebiete“. Den 
. Dat, den Beine Anz Ausführungen des Redners folgte, und zwar ohne 
Darlehns zum Spielen nicht ausdrücklich erklärt, wohl Discuffion, die einftimmige Annahme folgender 
aber aus beſonderen Umſtänden zu folgern iſt. Reſolution: l 
Unglücksfall! Von einem bedauerlichen Die General, Verſammlung erklärt es im Auſchluß 
Unglücksfall wurde geftern der zehnjährige Arbeiterſohn] an die zu Gotha am 4. Juni 1882 angenommenen 
Bernhard Schicke in der elterlichen Wohnung betroffen. | Reſolutionen für wünſchenswerth, , 
Die Mutter deſſelben war, um dem Vater Mittag zu I. daß durch die Biidungsvereine und deren Mit⸗ 
bringen, fortgegaugen und der Knabe allein in der J glieder mehr als bisher al: gemeinnützigen Unter⸗ 


* [Bon der Weichſel.] Auch bei Warſchau 
at heute das Hochwaſſer der Weichſel wieder 
— gſam zu fallen begonnen. Laut Telegramm 


5,42 Meter (gegen 5.62 Meter 5 Abend. 
on der Flotte.] 

mittags 2% Uhr eingetroffene Glaktdeck⸗Corvelte 
Sophie“ ging gerade vor dem Zoppoter See⸗ 
ee, und zwar an der Backbordſeite der Corvette 
Baden“, des Flaggſchiffs der Panzer⸗Corvetten⸗ 
Diviſion, vor Anker Hiermit war die dicht vor 
Zoppot liegende Armada auf 9 größere Krtegs⸗ 
ſchiffe angewachſen. Dieſe ganze Flolille lichtete 
heute Morgens 8% Uhr die Anker und ging nach 
der Bucht von Gdingen ab, und zwar wurde 


(des Mörders) Geliebte durch Geld abtrünnig gemacht 
hatte. Geraubt iſt auch dem Ermordeten in der That 


ein. Von fremden Fon de machte sieh. 

Auf Lieferung 7er Juni: Juli tranf. 136 & Gd, | Gefhäfr anfangs ſchleppend, ſpäter belebter. Der an Eiener Agde . Anleihen geitand, sa nouirten Oder 
Juli⸗Auguſt tranſ. — M ts Markt Mi bis auf wenige Poſten, von denen | Ru: iger. Oesterreichische Renten hielten sich siemlich 
Geber tranf. 150 & bez, inländ. 137 M bez. Nach moch einiges verkauft wurde, geräumt. alt dei * veränderten Coursen. Das Gebiet der deutschen und 


—* 


nichts. Der Mörder batte ſich unmittelbar nach der That — 
in eine fremde Wohnung begeben und dort ein Dienſt⸗ | Mühlen loco Ne Toune von 2000 K Preiſe fun ſich 6-10 M niedriger als im vergangenen ————— 2 
mädchen unter dem Vorgeben, er babe ſich in die Hand Auf Lieferung ie September⸗Oktober tranſit | Jabre, ders balbfeine Wollen gedrückt. Bezahlt | täten rocht belebt. sowohl Apıor. wie Aleptoe. Werthe. Banken trugen 
geſchnitten, um Walter zum Abwaſchen gebeten. Dies 248 4 Gd. find 1400 M matte Bang g zur’ Schau. Der Industriemarlt Aeleit Keine ORTEN 
bar. ibm ee dende Die * Spiritus ur 10 000 Z Liter loco 51,75 * Br. NRegu⸗ FC . waren schwach. 

utigen (Militär) Har 2 ten dann auf die i i tilte, nn m um N 2 

pur des Mörders. Ba . abſeloirter eee e chifße⸗Liſte Deurscne Fonde . 


h Deutsche Reishe-ämi. | 4 102 90 
£ de. Bt-Pr. ...ı — * 
Karftebt, sg Er sg 25 | ol Welmar-Bera gar... 25,70 * 
40. -P. 7190 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 1 rwaſſer. 23. Juni. Wind: O 
— gem., Amſterdam, 8 Tage, — E Lübeck (SD.), 


war in Wien Enjährig⸗ Freiwilliger und ſodann Cadet gemacht, AL Anım 
Preußiſche Tonfolidirte Staats » Anleihe 102,55 Gd, Lübeck, er. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Cement. 


tille i Y 5 he . 
an der Artillerieſchule im Arſenale. Da er dann krank „ 


108.1 
eitshalber zurückgeſtellt wurde, wartete er die definitive | 3% % Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 34% | — un i — ee Zinsen 1. Binate gar.) Div 1885 
tſcheidung bei feinen Eltern in Prag ab. A eK merken ati 94,75 Gd. | n er ey Zucker. — See ‘ 422 ee RER 52 11225 10 
Telegram der Danziger Zeitung Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 102,05 Br. 4% Weſtpr. German Aſchendorff. Bordeaux, Holz. — Pantber — — 9% 4 50 — -Bahn 75.100 47% 
me der 5 5 Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,05 Br. (SD.), arihal, Stockbolm, Theilladung Güter. — Pe ve Sr CL) Fe re 
Berlin, 24. Juni. (Privattelegramm.) Das Borſteberamt der Kaufmannſchaft. Emanuesccheeler. Itzehö, Zucker. Pommersahe Piundbz.| 4% fie S reges 24 20 7 
Militärrelietengeſetz wurde hente im Reichstage ee 24. Juni. Wind: W. > 2. d e # de Kerdmentehn Zus ai. 
nach den Beſchlüſſen der Commiſſion angenommen. Get reiveb dea J. Fan Wetter: ab⸗ Anpmmen: Sophie (SD.), Arends. Geeſte⸗ — nt, 5. 17% HReichena.-Pardt-. 70 5 
Der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf er⸗ | wechſelnd trübe mit klarer Luft. Wind: BEER. 8 en: 1 Ever. de. 8 Mn Bee en 
klärte, die Regierung könne das Geſetz in dieſer Weisen loco fand am heutigen Markte wieder fait Th, 23. Juni. Waſſerſtand: 1,03 Meter, P ak me 
Form unmöglich acceptiren. ausſchließlich nur Conſumgeſchäft zu feſten Preiſen, Tranſit Abends 1,14 Meter. b do, a id bree a warb... 1910) 
——— 66é——— blieb unbeachtet. 125 Tonnen wurden gekauft und iſt ge⸗ Wind: I- Wetter: bedeckt, regneriſch, fernes Gewitter. oa — — — — 80 ri zn — 60 400 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung zahlt für inländiſchen Sommer 1234 163 , 1298 169 tromauf: 5 Posensche de. 4. nei ——— 
3 I, hellbunt 1258 177 4, hochbunt 126, 127 181, Vonmzig nach Warſchau: Wigelmann; Wieler u. | Premuisehe de. 7 16140 Ausländische Frioritäts- 
Berlin, den 24. Juni. 182, 183 4 Ye Tonne. Termine Tranſit Juli⸗Auguſt artmam Robeiſen — Bromm; Ick; Roheiſen. — Obligationen. 
Or.v.23. Ors.v.23 | 159 M bez , Geptbr.»Dftober 163%, 164 M bez., Sept.-⸗JZurawskick; Brucheiſen. Ausländische Fonds, Getihard-Bahn. - 5 108,00 
Weizen, gelb I. Orient-Anl] 57,90 58,20 Oktober neue Uſancen 170½ & bez., Oktober⸗November Von ulitz nach Thorn: Nötzel; Elkan; Brennholz. Oasterr. Seltene „14 8 10 Teck. Oder . 5 | 88,75 
Juni Juli 172,50 174.00 4 Frus. Anl. 800 75,30 75,90 | neue Uſancen 170% Br. und Gd. Regulirungspreis Von ınzig nach Utratta: Wedel; Bräutigam u. . een, 4% 870 de 4% d. 46 
Sep.-Oktbr. 177,00 178.00 Lombarden 247,00 249,50 | 160 2 Co.; Rohn. — Müller; Bräutigam u Co: Roheiſen.] Umgarminendann-amı| 6 1900 Te | 8 1191,50 
Roggen Franzosen 529,00 531,50 „ Roggen loco hatte mehrfache Conſumfrage und find Bon igfer bei Elbing nach Thorn: Reiß; Reiß; ] J. Tele, 2% Tar. Nerz | & 0 
Juni 148.50 149,00] Cred.-Actien 505,00 513,50 | 165 Tonnen gekauft. Bezahlt wurde u 1208 für inländi- | Käſe (1 Wahn). 5 e 
Sept.-Oktbr.| 148,50 149,00] Disc. Comm. 195,60 197,00 ſchen 119—1228 147, 148%, für polniſchen zum Tranfit Bon ınzig nach Thorn: John (Schleppdampfer | dag. Om-Pr. I. . 8 10“ Dan — — 2 leds ge 
Petroleum pr. Deutsche BE. 15060 151.30 119, 12/4 136, 187 4 Yr Tonne. Termine Juni: Juli „Danzig“ Harder, Böhm u. Eo, Berneged. rte. e er e |g | 99°] eee e, 10 
200 K Laurahütte 107,25 108,00 | Tranſit 136 Gd., Sepiember⸗Oktober inländ. 137 ] Kleemann indenderg, Ehemiihe Fabrik, Fürſtenberg, 42. as. 241 1 sige I- Nordostbabn or 
Juni 23,70| 23,50 | Oestr. Noten 167,50 167,70 | bes. Tranſſt 130 „ bez Regulttungspreis 148 4, Lepp, Sur Eifenwanren, Heringe, Reis, Roda. als | . da vom 1. 5 a a s 8240 
Büböl Russ Noten 204,45 205,10 | unterpoin. 188 4. Zranfit 136 — Winterrübfen | aure. R Corinthen, Noſinen, Pfeffer, Papier,] z. 2 r ? te feharkomäuem ni. 460 
Juni 55.50 55.70] Warsch. kurz! 203,75, 203,80 | Sept. Oktober unterpolniſcher 248 A Gd. — Spiritus | Petroleum 2 1 . 1 Nee .. | 6 | 6768 
Sep.-Oktbr. | 5420| 5420| London Kurs 20,48 20,448 | loco 51,75 M Br. Gimme: 2 c. & 2 | On | anno] N 7 
Spiritus loco| 51,600 51,70] London lang 20,345 20,355 Nieste, Hmann, Tockoszyn, Schulis, 4 Tr., 230 St. f de SET 3 — | 5 2162 
Juni - Juli 51,50 51,80] Ruseische 5 | Productenmarkte. Eiches9 St. b. Plancons, 8 St. Eichen, 212 St. 4. H. Ortes Aal 45880 ee | 1 
44 Oonsols 102,9, 103,10 SW. B. g. A 58,40 58,80 Königsberg, 23 Juni (v. Portatius u. Grothe.) Rundern, 963 St. Tannen, 183 St. w. Balken 4. Stdegl. . 4. ? |— | Fwarsshau-Terem . | 5 | 98.40 
8% % westpr. Galizier 118,80| 119,00 | Weizen er 1000 Kilo bunter ruſſ. 1238 176,50 & bez., und Suerlatten, 9 St. Sleeper, 1440 St. Ellen, | ds. de. 8. Aal. 131 — 
Pfandbr. | 9500| 25 00 Mlawka St-FP. 113,00] 113,50 | rother 126/78 172,25 4 bez. — Roggen der 1000 Kilo 470 Faß dauben, 5 St. dopp. und 38 St. einf. f 1 53 50 Bank- u. Industrie-Aotien. 
4% do. 101.75 101,80 do. St- A.“ 73,50 74,40 | ınländ. 1168 136.25, 1218 142,50 M bez, ruſſ. ab eichem? St. dopp. und 262 St. einf. kieferne ] Amerik. Anleihe % — Div. 1882 
. R. 95,100 95,00 [Ostpr. Südb. Bahn 1208 131,75, 1218 132.50 & bez., ur Juni 142% „Eiſeninſchwellen. Memyerk, Bafa; , eee Segeisze i580 11 
rern e ee e Die e e 4 57. — Cee] Niet an. Tocos on, Bromberg, 1 Tr. 253 St. z, n: 80] Li Fs fl e f: 
» FEussen 91, er 1000 Kilo große ruſſ. 117 & bez. — 1000 , Rundern. g 5 de. Tahrks-Obl. — r + 110 2 
Fondsbörset gedrückt. Kilo loco u 1 5 124 ger. 12 Fe 12 0 Ne Figula, Ins jun., Kamin, Danzig und Thorn, 1 Tr., Zumänisshe Ae 8 2 Bresl, Diseontobank. 4 5 8 
bamburz, 23. Juni Getreidemarit. Weizen loco | Juni 140 4 Gd. — Erbſen 7 1000 Kilo weiße ruf. 1 b. langon, 30 St. Kankeichen. 2616 St. w. de „ 1 6% t r 0 
unveränd., auf Termine feſt, uni » Jult 174,00 | 133,25. ger. 118,75 & bez. — Leinſaat r 1000 Kilo Maustten, 325 St. eichene Eifenbabnfhwellen. Türk. Anleihe v. 1868 0 — ia, 133. 
Br. 173.00 Gd., Jr Juli⸗Auguß ı 175,00 Br., 174,00 @p. | ordinäre 142,75 M bez. — Spiritus 10 000 Liter 2 Kamin, are Bay Thorn, 1 Tr., Hypotheken Pfandbriefe, . 
— Roggen loco unveränd., auf Termine feſt, Yır „obne Faß loco 52% M bez., Pe Juni 52%, „ Gd. t. w. Sleeper, 355 | „erde. i gr Pertade BE. ek 
Juli 136 Br., 135 Gd. i⸗Auguſt 135 Br. 3 bez, Pe Auguſt 52% M Gd en. 5 mr 106,50 — — 91 
134 Gb. — Hafer und Gerſte unverändert — MRübzl | Seht, 52% A Gd. . Gent -Dftober 52% & Br. — are neren 4818 T % ee] Diseomte-Oommand. 
rubig. loco 57, e Oktober 56. — Ep fefter, | Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. und Mauerlatten, U Pr.Bed-Ored-i-Br.| 8 11.10 @othaer@runder-Bk. 
*. 41% Br, Ir Juli Unguft 42%, br. Stettin, 23. Juni. etreidemartt. Beizen fe, 244 Ses. Weihenihmellen, | e | Mio) Banane Bank. 
„ Üuguft September 43 Br., Ye Septbr⸗Ottober | Ioco 160-180, der Juni⸗Juli 178 50, e Sept 4568 St. einf. und balbr. | du uk v mie 171 Ver-Bank . 
43 Br. — Raffee ruhig. Umſas 2500 Sad. — !tober 181,50 — Roggen feſt, loco 130— 149 chwellen 5 Pr. Eyp--Astiss-Rk., 4% 10 40 ] Lübecker Gengt- Bl. 
Petroleum feſt, Standard white loco 7,35 Br., 730 24 Inni⸗Juli 146,50, d Sept.-Oltbr. 146,00. — Nüböl & 1 Bobrownik ’ Johannesdorf. de. 2 1 * u ——— 
/ . . Iohannesdorf, | Het Farypen.|& |10s0| Neradmushı Ban: 
— Wetter: Trübe. pirituß a Ioco 51,10, Ye Amis Juli] J. Schmit Droßtewskt. Bobromnit, Jobannesdorf, „4% 162 2% Oster Grell 
en, 23. Juni (Schlußbericht) Petroleum 51.50, Ar Auguft-Geptbr. 52,20, Nr Sepibr. Ottoder Kaon Kilogr. dee ber- Ves, | 8 | 6140| Serbe 3 
beffer. Standard wbite loco 7,20, Ne Juli 7,20, Pre 51% , en Iocn 265 a Krüger, Hiesl — rownik, Johannesdorf, 1 Kabn, Bun. Bre . 13 2 . 103 80 
Auguſt⸗ 209 bez. klin, 23. Juni. — ilogr. eine. 9— = ent- ref. 80 43 
,, . „| Baekumeen 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., Jie November Bad. Prim-Asl. 133 25] r -Ored-B. 13810 


w. Marlatten. 2 Präm.-Anleihe| 4 
— i bez., Czornottg, utterweich, Sieniawa, Danzig, 2 Tr. 54 St.] Nie- Prell. — | 919 7 06 
25. — Roggen loco feſter, auf Termine behauptet, F 8 x Brannsehw. Prohal. Leddes der Colonia . 


— — 3 8, 129 St. Kanteſchen. 1340 St. w. Goih.Prämien-Pfähr. | 6 | 955) E. Fener- Vers. 
b , dene, e e e e dee e u eee Feb e ee e. 
anfurt 0. Der 23 Juni. ferien, Eocietät, d De Iobloneti keinen Dobrommik, Sekrau, 1 Kal, | G aan | pn] e 
Garden a He 207%, de e . ungr, Ga: "OO Moor ee e e e ee 
zente —, Gotihardbabn 104% Sill — wwe Drostumät,, Bobraenid, debe, „r > a Biken | m 
B 4 Cwela Ole ® ——4 Dan 10. 2 Tr, 5 St. b Lu. Tri- B % 18625 | Wählen, 
ea, Haffinirte, "Zope weiß, e ba, 8 ., 160 ‚germmerfeher,  udermärter und | m un 9 &r m. und 4 @t: m. gefägte Mauer: | Buberenion taandl 5 Iarsu| Oneman, Anand: | 3616 
EIER be kalten Se Snmabfiefern, 6 Sr. Dopp und 7 St. . , % 
\ 0 5 . ; „St. ’ . 8 6 — 1210,08 
Wes %, 25. Jet Scheuen Beobu e e | mei 
— en behpt., 57e Juni 22,50, Yır a 2040 St an dtief uszynski, Lomza, „ 5 8 — Action, Berg- a. Hüttengesellsch. 
6 90 — Ki der eder inter N lliewiewi. sa u Friedmann, Ulanow, Thorn, un De 4 
9 f 7 s — Gerſte loco 138 bis 203 a \ 1232 5 W. Mauerlatten, 160 St. Nun d⸗ f d. Der g Küng” . 39 


16,25 5 
N bn 7 San ER E ‚ym.| * be | | 
} . September: . n 128 bis 135 4, Donau Maid — M FFF 
N a Zr Delle, ee b egen deere, 1 Mu, | 


68,00, r Septbr. 2 g ber 129 M bez. — Ir. fteine. a re 4. N | — , 
ig, er Juni 44 50, 7 Zuli 45,00, Pe Jult⸗ 1 Juli 20,75 E A i N S 90 DD er ce Sohannesdorf, I Kahn, en 20% Wechsel Oba v, 23. Juni, 
Jul 1 »Augu N 


ruh 
45,25, Ye Septbr.⸗Dezember 45,75. Wetter: Bedeckt. 


eine. 
’ i R f 42 . 87: 3 28 60 
Paris, 23. Juni. Nobzucker 880 ruhig, loco 38,25 uguſt⸗Septbr. — M — Trockene Karfoffel⸗ Richter, Joßkowski, Bobromnit, Jobannesdorf, 1 Kahn. 4% 2 I les 5 
bis 38,50. S Zucker feſt, 3 Ye 100 0,50 A &d., der Juni 20,50 4, Pr Juni⸗ Pe BASTI e Kern 1 Gels 1 74 . as 
Such „ N ker 1, after Brennboli l 
29. 4 ar 720. 7 E 7 r # Mürkisch-Posen „.„.| ” re * 
ariö, 23 Juni. (Schlußcvurſe.) 3% amortifirte Ju Exbfen L 000 K Ju wee eee Mehsland, 2 Kähne, r ze jaiden 8 3825 
Rente 79,80, 3 Rente 78,00, 4 Anleihe 173— AM Hinz uni welt u. 4 Wloclawek D 1 1 Kab un 40. 2 Mon.| 4 106 68 
e | 0 ke Re n ee . 
8574, 6% ungar. Goldrente 104 ½, 4% ungar. 3 und 3 Markowii, Lewinsti ei loclawek unbekannt, 1 Kahn 6 Warth . 5 Tf. 6 108.80 
— es 27250 den TE bahn Keen 30625 15 5) Kllogr. Weizen, 40 410 Kilogr. Roggen. . . 
ombar rioritd omen. Fürten de 1865 7,92%, John, Veniawski u. Co, Wloclawek, De 1 Kahn, e Sorten. 
ne 41.28. Cc mobiler 353, Gpanier „6132 Seilogr. eigen. 58 % Pet. | = 
neue 604, Banque ottomane 285 Credit foncier 1327, | bez. — Nuböl Loco Ye Juni b eiling, Wo on, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 240 * Su te. a EL, 
egup „ 7 Banque Paris . * als * 
Kr 5 Vegcempte 525,00, Union generale —, | % bez 5 Ar Herde, iang, Badrosson, Danzig, 1 Kabn, 39 239 au | Dei 2 e E 
We a een — Tabalsacten e | 1 5 FFT ee | 
— ivileg. . 7 a . n at. e Ossterreiskisehe 8 
155 Ser ese 23. Juni. Baumwolle. (Schluß bez, Mb 5 Strebla; Faſaus, Zackroszyn, unbekannt 1 Kahn, 54 147 2 = . nne 00 10 
bende Ac 10000 fallen, davon für Epeculation D © lar. Weizen — 
allen. Amerikaner unverändert, Arendt, Fajans, Zackroszyn, Danzig. 1 Kahn, 40 969 


D . 1 
-Surat träge. WiBdI amerifanifche Zuli-Auguf-Yiefe: Meteorologische Depesche vom 24. Juni 


on. Be e ner Seins 6/4. Oktober⸗ 
» 28. Juni Conſols 1 * i 
e 10%, 15% ee Wene 5%, Lebte 
12 5% Au den, alte 12m. 3% Rombarden, neue 
* 8 5 z Aken de 1568 
7%. 4% fund. Amrita: 192 Ocſterr. Süper. 


ilgr. Weizen, 10180 Kilogr. R 


Re Juli⸗ Auguß 5251. ars 4 bes 
51,5—51,3 4 1 2 Oktober, Nez der S Hd 
mul, ed., 0 Nov — 
bez., er Novbr.⸗Dezbr. 5049.8 K bes n 
Magdeburg, 23 Juni. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: Still. Kornzucker von 96 2 24,0 
bis 24.60 excl., Kornzucker von 95 2 23, 
23,60 & excl., Kornzucker von 94 7 22,50 — 22,70 M 


8 oggen. 
Lippert, Szaltau, Wyszogrod, unbekannt, 1 Kahn, 51 000 8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


ilgr. Weizen. 
Schulze Szattau, Wyszogrod, unbekannt. 1 Kahn. — 
5100 Kilogr. en. 
Strochng Gebr Laufer, Sieniawo, Thorn 3 Tr., 3 St. 
b. Pangçons, 1840 St. w. Balken und Timbern, 
Sziget. kann. Balken, 4400 St. w. Sleeper, 1344 St. 
op und einf. eichene Eiſenbahnſchwellen. 


. ercl, Kornzuder Rend. von 887 22,40— AM d eek 14 
oe" Defterr. Goldrente 84%. 171 ungariſche excl. Nacproduct — 88—92 % 17.50-19.00 46 Sohn 9 un Thom, Danzig, 1 leerer | Taz: 12 Bw 1. weg 3 
— ———— ꝛ— — pen ne * 7 
2% Pie nn ben 156. en 78 f. Silber 30 Dienert SchubertlÖnterbampfer Mice.) Gehrke & Güberflein, | Serre f d 
2900 0 1% %. . Jus der Bank floſſen beute] Bericht d d 25. Juni Sein. göentrafpichhof Amtl. N dul 1 Pendite 855 mas, Beittem. Were Maparnde . |: : 158 | 20 IE 
fd. Sterl. nach Liſſabon. Rinder 8845 Scene 1er anden: 2718 ichbn, Zittlau, Leudtte 5 * er 1 Ike 18 
! 5 Schweine, 15 2 = mis, Sultan, Borchardt u. Co.; | Merk . 758 | win wolkenlos 
Beten rain — an — . 2 Rindern fegte fich im Wlgemelnen nage Geldäft Seen biegen Danzig, Königsberg, Kulm, Derr nn ie e . 
bedeutende Bufubre Mebl ra e, weichend, Gerſte, irkliche erſte Waare war ſehr wenig aufgetrieden und Neunburg, Mewe, Elbing und Biedel; 9644 Sprit.] na... „ en en 12 
Bohnen und Erdſen fietig Hafer gefragter, feiner % sh, | mußte befere weile, Qualität als Erſas genommen 1058 Branntwein, 1200 Soiritus, 201 Nudeln, Z... 415 | w 1 eden | 18 
'böber als vergangene Woche, orbinäter Ya sh. niedriger — 1 a Pe genen war reichlich vor⸗ ie Aa e 225 tl | w 5 5 | * 
4 * 3 7 . K* er orteu on en, rup, * ’ a bedsekt N 
Woche VVT reichlich ein Drittel des Autriche. 1 Marl . 19 Gamaſchen Cederwaaren), 50 Glaswaaren, Hg... | vs 212 * 
London, 23. Juni. Die Getreidezufubren betrugen] geräumt. Man zahlte für Ia. 57—62 M, II. 48—53 A, 42 Fruchtſaft, 307 Faftagen, 600 leere Säcke, 1692 P f 1% r date 15 1-3) 
in der Woche vom 14. bis zum 20. Juni: Engl. III. 42-46 4. IV. 37. 40 4 Jer 100 &., Fleiſchgewicht, Eifer und Eiſenwaaren Münster . zo | N E 
Weizen 2017, fremder 32 792. engl. Gerſte 590, fremde | was gegenüber dem vorigen Mentagzmarkt eine Steiger | Stro dmc, Gebr. Laufer. Gieniawa, Thon, 3 Tr. 2000 e % W „ 
16 970, engl. "Malagerfte 19010, fremde —, engl. Hafer dei anbinem Geihan für Wieclendn Schweinen wurden n St. Rundliefera, 204 St.] Ne: | m | m 2 
Y 2 . nnn .. 
24 12 Ta und B30 f a eul 16.626, fremdes etws bühere Breife erzielt, als am ehe are Suhl, Dreher, Niesbawa, Reſfenkeug, 1 Kahn, 50 000 72 UWE 
London, 23. Juni. An der Küßte angeboten bei Sengern indeſſen konnten die letzteren in Folge rück⸗ togr. Feldſteine. — ! . 18 [ NNW. 
7 Weizenladungen. _— Wetter: Schön a na Vea win 1 werden. Das Sc 5 r. — 5 Jobannisburg. Potsdam, 3 Tr., nem 7 * 3 | deacend =: 
4 5 . erlief ebenfalls ruhig bei 2 St. Nundkiefern. — = Se 8 ri 
Pr — 8 55 1 Nr. 12 15% mom, ] reifen. Der Markt ift, zumal auch ber. Erport u ae Dreher, Niesgawa, Fordon, 1 Kahn, 40000 | zum. . : : „| 10 3 2 Imalb men 1 ME 
Newport, 23 Juni. Wechſel auf London 4,85%. en Dat Em 8 hg m 15 für Aloar. Feldſteine. One We ene Fg Nacken en, 
i —48, Pommern und gu e ener Kegeu, ö, Nachmittags von 6-7 Uhr Gewitier 
=D 3844 d eder Welten v. J 9 D 98% C/ Kotker ee ee N 5 75 dar nee Sar c blge Pen . 8 buster uche geſtern. über der mittleren 
. akonier ca r mi — = 5 5 1 welche 
8 . * D. 00% C. Mebl loco 3,45. Mais] Stück. — Das Kälberge⸗ chäft verlief ebenfo or 75 „Orvar Odd“, welcher bei Bornholm geftrandet war, Die Depreſſion, we 0 den ſchwediſchen Seen 


5 „ Oſtſce lag, iſt weſtwärts na 0 
RR a ec 
seichleppt werben. von den Hebriden er . uche Gentrale 
Schlachtbammeln (ca. ½ des Auftriebs) bewegte ſich Dover, 21. Juni. Der Dampfer „Indus“, aus t ge rigen et Er daten. 
ſehr ſangſam; die vormöchentlichen Preife Tonnten nicht] und von London, mit un Miitternac 200, Fu cf lende und ſiellenweiſe kegneriſch, im Suden bei leichen 
ehalten werden. la. brachte 43—49, befte l 15 nner] nach Sydney, rannte um Mitternacht das Fauerſchiff trübe un aüelenmeite reamerie I GR dberah Kdt. 
bis 59 9, Ha. 33-40 3 %r f Fleiſch icht Auch L an und brachte es zum Sinken. Die Bes öfliden, Bin En er 

beim Weagervieh war der Handel ſehr ſchleppend und atzung des Feuerſchiffes wurde bier gelandet. Der ö 


und flau, wie an den vorigen Märkten; die letzten Preiſe 
waren nur ſchwer zu erreichen. I. brachte 42—50 d, 
II. 30—40 9 der 8 Fleiſchgewicht — Der Handel mit 


* Dangiger Börde. 
tirum 24. i 
Weizen loco — — 72 — T. 2000 g 


einglafig u. weiß 127-1308 1:3—192 4 Br. 

unt 126-1808 183 —192 M Br. 
75 

roi 

— MO 


123-1278 172—180 4 Br. 146—183 { Seewarte. 
—— - er... Br.. & bez au, mit in Folge der anhaltenden regneriſchen Witterung. e die Reile fort —— — 
110.1255 N 2 Br. ur beſte Poſten konnten Mittelpreiſe erzielen; geringe Serliner Fondsbörse vom 23. Juni. Meteorologische Beobachtungen. 


. f 5 Waare war ſtark vernachläſſigt. Es bleibt bedeutender Die h fnete in verhältnissmässig fester Halt — — 
ultrungspreis 1268 bunt lieferbar 160 gt. . n — — ee Bö * — 2 
uf Lieferung 126 on Zuli * Auguſt — —˖WV-KK. ,, . um und die Gert. ——ů—— re | Barometer-Stand — Wind und Wetter. 
159 bez., r Auguft: September — M bez., Speculationswerthe verfolgten weichende Richtung. Es ist dies nicht E | 
Ye Sept.⸗Oktober 163%, 164 M_ bes, do. — 
neuer . — 3 u 55 R Oktbr.⸗Novbr. 
neuer Uſanz AM. Br. un 0 
Roggen loco gefragt, Yr Tonne von 2000 K 
groblörnig Jr 1208 147—148 &, tranſ. 136 — 138 4 
ug preis 1208 lieferbar tnländiimer 448 M 
unterpoln. 


Wolle S 
13 N ohl den schwäch Wiener Cours - Meldungen ale den Abgaben — —-—¼- —ʃ — p—— 
Königsberg, 23. Juni. Wollmarkt) Trotz vers | sehtens der hiengen Gentremmms sususehreiben der Verkehr war in | 8 7 — 
mebrter Käuferzahl iſt das Geſchäft unverandert ſehr ] Sener, l nach bee Bettes dete Lede tag ehe , Der | 1 „ 35 1 leicht. bewülkt, 
. vn gr und in Br Wäſche nicht Kaplialsmarkt erhielt sich —— Tendenz, 5 e 1 12 756,9 SSW , leicht, bewölkt, 
* . 

verkäuflich nn ehr großen Preißermäßiguugen eg Haltung mehrere Mark Lerantwer uicht Reaction der Zeitung, mit Aus Wies der pu 

Güſtrow, 23 Juni (Wol i f zurück, auch Lombarden waren niedriger, ebenso Franzosen. Die | Bejerber® beletoneten Eheile: D. dauer; für den Intalen un» den 
4 ker | ſtrow, 23. Juni. (Wo Imarfit.) Die Zufuhr übrigen ausländischen Babnen wichen ebenfalls etwas bei kleinen Um- denen Shell, die Handıld- und Säifftabriämad iäten: A. Klein 
138 &, tranf. 156 4 beträgt 12 000 Centner. Die Wäſchen waren gut. Das einer, auf diem Geblete vi-kzen die Nachrichten von Uebersehsem- nleratentbeil; X. W. Kafemann; fümmtlich in Danka. 


Zwangsverſteigerung. 
ege der Zwangs vollſtreckung 
joll das im Grundhuche von Groß 
Suckczyn Baud V., Blatt 66, Artikel 
66, auf den Namen der Beſitzer Carl 
Eduard und Henriette geb. Zinſer⸗ 
Mielke ſchen Eheleute eingetragene, im 
Dorfe Gr. Suckczyn Nr. 3 belegene 
Grundſtück 
am 13. Auguſt 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsftelle — Zimmer Nr. 6 vers 
fteigert werden. 2 

Das Grundſtück ift mit 21,45 . 
Reinertrag und einer Fläche von 1,27, 80 
Hectar zur Grundſtener, mit 36 . 
Nutzungs werth zur Gebändeſteuer ver 
anlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedir gungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 10, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borbandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kebrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor 

Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrizen⸗ 
falls dieſelben bei Seftftellung des ge 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichligten Anfprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ber, 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Auſpruch an die 
8 nu bg I r 

as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird 0 x 

am 14. Auguſt 1884, 

Mittags 12 Uhr, 
an W wee Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
y (4695 


Termin, 
Beleihung von Effecten, 


Anzüge, 
Ueberzieher, 
Beinkleider 
und Weſten, 


Berliner 


Doppeltes Bier 
Einfaches Bier 


Ernst Poschmann, 
Bank-Geschäft, 


. vom 10. Juni ab 
Brodbänkengasse No. 3, 
vis-a-vis Kürschnergasse, 
bewirkt unter coulantesten Bedingungen 
Effecten- und Noten- Transaetionen per Cassa urper 


Devisen-An- und Verkäufe, 
Coupons-Einlösungen ete. 


Gelegenheitskauf. 
Zum Herbſt d. J. verlege mein Geſchäftach 


der erſten Etage und ſollen dieſerhalb die nobor⸗ 
handenen fertigen Garderoben als: 


zu bedeutend herabgeſetzten Prien 
ausverkauft werden. 1 


Ad. Hanow, Jauggaſſe Ar. 6. 


30% 
4 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


C. F. W. Müller, Vorſt. Graben 3a. 


von Sonnen- und 


Ca. 


3799 


aufmerksam. 


Schlafröck 
Jagdröck, 


a eiſeröc, werde ich zu Woſſitz im früher Rexin'ſchen Grundſtück im Auftrage der 
\ Hausröce Herren er & Cohn an den Meiſtbietenden verkaufen: 


31 Pferde, darunter 20 


(4684 


Weissbie 


jetzt von vorzüglicher Güte: 


Flaſchen für 3 ME, 


„ ” * 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


kündet werden 
Danzig, den 16. Juni 1884. en 
_Rönigl. Amtsgericht Xl. 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter i 
bei Nr 3, Spalte 4, Folgendes einge. 


tragen: g 
15 Vorſtandsmitgliedern des Bruß⸗ 
esnoer Vorſchuß⸗ Vereins für die 
3 Jahre vom 1. Januar 1884 bis 
31. Dezember 1886 ſind: 

1. der Gaſtwirth Peter von 
Przeworski aus Bruß als 
Director, 

2. der Gemein devorſteher Johann 

7 ki aus Bruß als Caſſiter, 

3. der Schneidermeiſter Albrecht 

Wyrowurski aus Bruß als 
Controleur 
gewählt worden. 

Eingetragen auf Grund des Be⸗ 

es der Geveral⸗Verſammlung vom 

1883/27. april 104 aus 

vo 3. Juni 
ande, He Er m Funi 1884 


Konitz, den 14 Jan: 18 
„. 9 
7 * 


gert des Baues empfehle unter 
* c dern, die . Rünfer 995 ea. 
allein in Deutſchland als Referenz auf. I 
Bekanntmachung. Ich bitte um baldige Befiellun en, um rechtzeitig Liefer zu 


Auf dem Haltepunkte Bröſen findet 
von heute bis auf Weiteres der 
. eng 1 (4639 

„den 21. Juni 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs, Amt. 


Auction 
zu Sandweg Nr. 19, 


Am 26. Inni er., Vormittags 
10 lhr, werde ia am angegebenen 
Orte bei dem Beſitzer ohann 
Adler im Wehe der Zwange⸗ 
vollſtreckung: 
den Giaswuchs von 10 Morgen 
Wieſe, die Ernte von 46 Rücken 
Früb⸗Gemüſe. 1 Parthie Dachrohr, 
u Babe Ab ahn nb ache ich 
0 ahn 
Heise Metern „ mehrere Blech: 


Ausverkauf 


Ortsverband. 

Donnerstag, den 26. Juni, 
Abends 8½ Uhr, Allgemeine Mit⸗ 
liederverſammlung, Vorſtädtiſchen 


öffentlich meiſibietend 

gegen baare | Graben Nr. 9 Tagesordnung: In⸗ 
"Polen 7 ir einig AI or 

ersson echargirung. Geſchäftliches. 

3 9 = 

Gerichtsvollzieher, Der Orksverbands⸗Ausſchuß. 
Danzig, Pfefferftadt Nr. 37. Hanvoverſche Pferde ⸗ Lotterie, 
o 
erliner er⸗Lotterie, Ziehun 
uc tion. 16. Inli er, Looſe a A 3 y 


Elbinger Ausſtellungs - Lotterie, 
Hauptg. i. W v. 4 1500, Looſe a A. 2, 
Marienb. Gewerbe- Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. von 
J. 450, Looſe a A. 1 hei 
Th. Vertling. Gerbergaſſe 2 


[Loosel 
Gewerb⸗Ausſtell. Marienburg . 
Silber Lotterie des dentſchen 


Die zum 26. Juni er., 
Langgarten 12 anberaumte 
Auction findet (4741 


nicht fhtt. 


Stützer, 
Gerichts⸗Vollzieher. 


Dampfer linie ee eee, 
Neweastle 0. T.— m der e e Ata. 
Danzig. Klapieruntrrricht 


Dampfer „Otto“, Expedition von 
Newcastle gegen 28. d. Mts. 
Güter-Anmeldungen erbitten 


„ Hassell, 


Newcastle ./ T., 


F. G. Reinhold, 


wird Areng und gewiſſenhaft ertheilt. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. Honor. 
16 Stund. 10 . Anmeld. erb. Vor⸗ 
mittag 9—11 Uhr. 2117 


Arndt, 


Hundegaſſe 53, II. 


Danzig. (4606 
F nter Klabier⸗ 
Rouen — Danzi 
Direct ladet Anfang Juli 5 Unterricht 


wird von einer erfah. Lehreri 

ertheilt. se N 2730 

befördert die Expedition dieſer 
eitung. 


Dum 5 
umpier Nene 
. D. Wake, Rouen. 


F. G. Reinhold, Danzig. 


Unterricht 
Serre Rechnen u. 
; * t N. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 51 zer 


J. Schneege’s Leih⸗ 
bibliothek, Breitg. 122, 


mit allen Novitäten verſehen, empfiehlt 


ich einem hieſigen wie auswärtigen 
ublikum zum geneigten Abonnement. 


5 Eugliſche 
Dampfdreſch⸗Maſchinen 


Marshall Sons & Cos 


können. — Vollſtändiges Lager von 


Herm. Löhnert, Stube, 
General⸗Agent für Polen, Oſt⸗ und Weftpreufe, 
Pommern. 


T.. ͤ.. NER ERERRTEHAEREBESR 


Wegen Aufgabe meines Wein⸗ 8. a 
Deſtillatton ausdehnen 5 art Fi Geſchäfts und im meine 
billigſten Preiſen zum Ausverkauf. 


M. Riese jun., Altſtädt. Graben 32, 


4709) 


77 „ 


Pr. 


Tabrikniederlage 
N bn W allgemein beliebten, 


Ma enliqueur a 
-Chimborasso 


pro Flaſche Mk. 1 


ar ite und gebe * 
1800 dieſer aſchen 


273 
ustav Springer Nachf. 


Holzmarkt Nr. 3. 15 


1 Eiferne Träger 1 
von 100400 mm. Höhe, I. 


Eiſenbahnſchienen, 
Grubenſchienen 
offerirt 


F. . Prager, 


Milchkannengaſſe (8304 


a sahne —— ———— 


eſervetheilen ſtets vorrlig. 


1735 


von Weinen 


elle ich ſammtliche Beine zu 


am Hastbor. 
PassageHötel(garni) 


Berlin (4796 
Behrenſtr. 52, Ecke Fredrichſtr. 
Beſte Gegend, billigſte zreiſe. 
iſchmarkt 46, Heute 6% Uhr 
giebt es gr Rieſenzärtha aus d. 
auch, 2 St 40 H, 3 St. 10 2, alle 
andern ger. Seefiſche ſpott). Dorlſelbſt 
giebt es 2 ganz gr. Isl. Dafesheringe 
f. 15 3, 3 St nur 20 2, ſelbe find 
fo ſchön, wie man ſie felter findet. 


Tüägl. friſche Kirſchen, 
Erdbeeren, Apikoſen, 


Roſen⸗, Ananas⸗Eobeeren 
von 1 Mark an empfiehlt zu billigen 
Tagespreiſen die Obſt Handlung 
Matzkauſche Gaſſe. 


4747) J. Schulz. 


Ta. Tafel- und Einnachkirſchen 

empfieblt per 5 Kilo Potkorb 3 ML, 

gegen vorberige Caſſa oder Nachnahme 
H. Strauss, 
Friedbera, Hefen. (4660 


—Eugliſche d. ee 
in allen gliſch „ Segen er⸗ 


halten u. empfeble ſelbige zu ten jetzigen 
billigen Preiſen. A. W. 3 


Staub⸗ Mäntel 


zu billigen Preiſen empfiehlt 
A. mid ee J 2 


Schotenkerne u. Erd⸗ 


beeren aus . Le K 


Alle Sorten rohe Felle 


werden zum Gerben angenommen 
Altſtädt. Graben 109. (4712 


Tapeten 


per Rolle von 12 Pfg an verkauft 
die Fabrik von 5 


Leopold Spatzier, 


Königsberg i. Pr. 
Muster franco. 


Speicher: Winden 


mit Bremſen, empfiehlt die 
Elſenwaaren⸗Handlung 


D. Husen Wwe., 


= u; (4734 
Verzinktes Eiſenblech 


in allen Stärken, 
Gasrohre 
von ½“ bis 4“ Weite, 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 
alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eiſenhandlung 
. Broh, (3658 
Vorſtädt. Graben 50. 


nmelen, Gold un 
er werden die höchſt Breife 


gezahlt. MRoſenſtein, 
nwelier. Goldſchmiebegaſſe 5. 


Gebände⸗Verkauf. 


Zum Abbruch ſtelle ich nachftehend 
näher bezeichnete zwei Fabrikgebäude 
der früher C. F. Steckel chen Maſchi⸗ 
nenfabrik bierſelbſt, am Elbing 2 — 8 
belegen, zum Verkauf: | 

as Werkſtätten⸗ Gebäude, zwei⸗ 

ftödig, 47m lang, 10,95 m breit, 

8,75 m Stockwerkhöhe und I m 
Drempel. f 

2. Das Verwaltungs: und Schmiede: 

ebände, einftödig, 63 m lang, 

13,2 m breit, 3,5 m Stockwerkhöhe. 

Die Gebäude, welche in Ziegelfach 
werk erbaut und mit Pfannen gedeckt 
ſind, eignen ſich auch zu ländlichen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden. 

Die Beſichtigung kann an den Wochen⸗ 
tagen erfolgen und werden Offerten in 
meinem Comtoir entgegengenommen. 


F. Schichau, Elbing. 


Ein gut verzinsliches Grundftäd, wenn 
möglich mit Garten oder Hofraum, 
e Geſchäftslage, werd zu kaufen 
geſucht. 

Offerten unter Nr. 4722 in der Er: 
pedition dieſer Zeitung. 


(8890 


Grosse Ruction 


im Geschäftslocale Jopengasse 38. 
Donnerstag, den 26. Juni u. folgende Tage, 


jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab, 
werde ich im Auftrage wegen Todesfall und Räumung das noch reich sor- 
tirte Lager von Sonnen- und Regenschirmen, bestehend aus 


00 Stück baumwoll. wolle- 
nen und seidenen 


ca. 500 Stück div. Regenschirmen 


öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Zahlupg versteigern, wozu 
höflichst einlade. Wiederverkäufer mache auf diesen Termin ganz besonders 


A. Collet, 


vereidigter Taxator und Auctionator. 


Auction zu Woſſitzz 


Donnerſtag, d. 3. Juli 1884, Vorm. 10 Uhr, 


ute Arbeitspferde und 4 Zuchtftuten mit Fohlen, 
10 gute Milchkühe, 2 Bull und 4 Kuhhocklinge, 10 Kälber, 8 Schafe, 
4 Lämmer, 1 tragende San, 1 Sau m. 5 Ferkeln, 50 Hoſſchweine,! Victoria⸗, 
2 Spazier-, 1 Kaſten und 6 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Spazier , 
4 Arbeite ſchlitten, 2 ſchottiſche eiferne und 4 eifenz. Eggen, 1 zweiſcharr, 
1 Kartoffel-, 1 Raps⸗, 4 eiſerne und zwei hölzerne Pflüge, 1 Erdwalze, 
2 Extirratoren, 2 Karrbaken, 1 Paar Spazier-, 4 Geſpann Arbeitsgeſchirre 
nebft Za emen, Leinen, Halskoppeln, 1 Reit, 3 Arbeitsſättel, 2 Kalpacks, 
1 Drill“ ard 1 Rübenmaſchine (beide neu), 1 Rübenſchneide⸗, 1 Häckſel⸗ 
und 1 Dieſchmaſchine mit Roßwerk und Strohſchütter, 1 Getreideharfe, 
1 Sackwagen, 1 Mangel, 1 Dungkarre und Trage, Kuh⸗ u. andere Ketten, 
2 Satz Geſindebetten, Forken, Schaufeln, Spaten, Harken, Eimer, Beben, 
Tonnen, Bütten, Balgen, 1 Küchen⸗ urd 1 Milchſpind, Irdenzeug, Tiſche, 
Bänke, Schirrholz, Bohlen, Dielen, Tröge, altes Eiſen, 1 Hirtendude, 
Hans“, Küchen» und Stallgeräth. Außerdem 1 Stall, 82 Fuß lang, 41 Fuß 
breit, aus Holz unter Strohdach zum Abbruch. 
Fremde Gegenftände dürfen durchaus nicht eingebracht werden. g 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auc ion 


Janzen, Auctionator, 


Breitgaſſe Nr. 4. 


Eine Grasmähmaschine 


& 400 Mark, eine combinirte 


Gras und Getreide Jaähmaſchine 


500 Mark, 


ferderechen, Syſtem Tiger, 
R e llofling worth, à 140 Mk. 
empfehlen 


F. F. Eggert &. 


Maschinenbauanstalt und Eisengiesserei, 
Holland. 


Mg Stofkraen,Ohemifelesu Manger 


ſchwarze, weiße und farbige Cravatten und Shlipſe 


1. Damm 8. J. Schwaan. 


wohlſchmecken⸗ mer zahlungs fähige 


F * eiu Me icinal⸗Dregeu⸗Geſchüft 
W ein Lehrling geſucht mit aus⸗ 
reichender Schulbildung. x 

Adreſſen unter Nr. 4719 in der 
Erped d. Ata. abengeben. 


Propiſtonsreiſende 


für couranten Conſum⸗Artikel gegen 
hohe Proviſton geincht. b 
Gefällige Adreſſen sub 4699 au die 
Expedition dieſer Zeitung zu richten. 
Eine anſtändige, tüchtige und 
erfahrene Wirthin findet zum 
15. Juli er. eme gute Stelle in Adl. 
Gr. Liniewo bei Neukrug. Gehalt 
70 Thlr. u. Tontieme für ca 20 Rälber. 


Photograph, 


Optrateur, der ſelbſiſtändig in Auf⸗ 
nabmen, Vorzügliches im Arrangement 
leiſtet und guter Negativ⸗Retouchenr 
iſt, wird bei hobem Gehalt geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 4669 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Einen gut empfohlenen, 


jungen Mann, 

der auch mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut ift, wünſchen wir für unſer Mode⸗ 
wıarens und Confections⸗Geſchäft zur 
Verwaltung der Kleiberftoff: u. Seiden- 

Abtheilung pp. bald zu engagiren. 

Stahl & Bartezky, 
mpfehle noch einige Köchinnen in den 
E 30er Jahren, die auch häusl. Arb. 
übernehmen. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 
Ein einf. ge. Stubenmädchen, das 3, 
4 u. 5 Jahre auf Stellen war u. 
gegenwärtig in Stellung iſt, das Hand⸗ 
arbeiten macht, plätten u. kochen kann, 
empfieblt . Dau, Dellige Geiftgaffe 27. 
Irie u. Hofmeiſter die mit der 
Maſchine und Stellmacherarbeiten 
vertraut ſind, ſow. Kutſcher mit guten 
Saadet empfiehlt Helene Prohl, 
anggarten 63 I. Suat. 
üchtige, erfahrene Land⸗ und tadt · 
T wirthinnen, ſow. Kaſſirerinnen. Er» 
zieberinnen, Kindergärtnerinnen L, II. 
u. III Klaſſe, Ladenmädchen und eine 
Kellnerin empfieblt von gleich Helene 
Prohl, Langaarten 63. 1. 

ine Plätterin wünſcht noch einige 
E Tao in der Woche beſchäftigt zu 
werden. Zu erfragen Holzgaſſe 8, 1 Tr. 
Eine für mittlere u. böh. Töchterſchulen 


geprüfte Lehrerin 


ſucht per 1. October oder auch früher 
Stellung, am liebſten an einer Schule 
event. in einer Familie. Gef. Offerten 
erbeten an Olga Michaelis in 
raudenz. (4728 
Ein junger Mann, Materralift, ſucht 
per 1. Juli oder ſpäter Stellung. 
Gef. Adreſſen u. Nr. 4718 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
Ein jüd. Schülerin findet zu Juli od. 
Auguſt Penſion mit eig. Zimmer. 
Gewiſſenhafte Beauffihtig. und ſorgf. 
Pflege w. zugefihert Adr. u. Nr. 4721 
in der Exped. d. Zig erbeten. 


Lauggarten Nr. 79 


ift eine nen ausgebaute berrſchaftliche 
Wohnung, beſteh. aus 3—4 Zimmern, 
Entree, Mädchenſtube und ſümmtlichem 
Zubehör, nebſt kleinem Gärtchen und 
Laube, auf Wunſch Pferdeſtall und 
Remife p. 1. October cr. zu vermiethen. 
Nüberes bafelbit ! Trepte. (4700 
ges fahr J iR tie bexricsmaliche 
Wodan „ beſteb. aus I immern 
nebſt Zubehlt Waſſerleitung u. Cana⸗ 
liſation zum October zu vermietben. 
Eine ſchöne Wohnung für die Bade⸗ 
Saiſon iſt in Zoppot zu ver 
miethen. Zu erfragen Heilige Geiſt⸗ 
e 30. __ e 
rodbänkengaſſe 47 III e. g. möbl. 
B Zimm. m Kab. z v Näb. dal. i. Lad. 


8 hr udegaſſe 101 er 


Etage, beit. 


Regenschirmen 


Sonnenschirmen, 


(4659 


à 120 Mk, 


Comp., 


(4732 


aufer an 

3 92 f Ba 3 genaue 
e au u 

B anden undes Die. 137 15 8 

dieſer Zeitung einzureſcen 


Ja beabſichtige meim am Markt ges 
legenes Geſchüftshaus, worin ſeit 
mehr denn 50 Jahren eine Fleiſcherei mit 
Erfolg betrieb, wurde (freihänd.), m. nnr 
gering. Anz. z. verkauf. od. z. verpacht. 


J. Dombrowskl. 


Neufabrwaſſer, Olivaer Str. 81. 


5 Kaufgeſuch. imm. u. all. Zub. z. 1. Oet. cr 


2 005 in 4 5 6 zu verm. Nb. daf., parterre. (4746 
unweit Bahn un anfiee ein gute 8 
Wohnhaus mit dazu gehöriger vollſtänd. Ein gr oß. Laden⸗ Local 
Ackerwirthſchaft von ca. 60—100 Mrg.] mit Keller dom 1. Auguſft oder 
zu kaufen und bitte genaue fpecificirte | 1 October in vermiethen Milch 
Anträge nebft Preis u. Anz. unt. Nr. kannengaſſe r. 20. (4417 
4736 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. F Lane 6 ft eine ſchöne 
Eine gute W Comtoir⸗ Gelegenheit vom erſten 


. 2 8 ctober er billig zu vermiethen. 
Leihbibliothek |. 


Näheres 2 Treppen. 
ift beſonderer Familienverbältn fe wegen * 


illig zu verkaufen. Offerten unter | 
5 Erdbeer: Bowle 


Nr. 4547 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
empfiehlt die 


Agenten oder !Probif.- 
Reiſende d. Manufac⸗ Wein Handlung 
zum Rheingau. 


turwaaren⸗Brauche | 
geſucht. A W. Harendza. 
(4749 


Eine leifiungsfähige mechaniſche 
Freundſchaftl. Garten. 


Weberei, die außer Wolldick und 
halbwoll. Köperrockzeugen als Specia⸗ 

Sonntag, den 29. Juni, 
und folgende Tage: 


lität einfarbige Beiderwands fabrizirt, 
Humoriſtiſche Foirer 


ſucht Agenten und Proviſions⸗ 
der ſeit zwanzig Jahren beſtebenden 


e 
Leipziger Quartett- 
und Concertsänger 


enau kennen und die beſſere Provinz: 

Kundſchaft (Detailliſten) regelmäßig 
Herren Eyle, Selow, Platt, Hoff 
mann, F iſche, Maaß und Hanke. 


beſuchen. Nur tüchtige Verkäufer 
mit Prima Referenzen wollen ihre 
Offerte mit Angabe der Bedingungen 
Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 J. Kinder 25 2. 
Billette a 40 3 vorher bei den 


unter I. A. 100 an Haaſenſtein 
und Vogler in Fravlfurt a. M richten. 
2 955 Cigarrenhündlern: Drewitz, 
ohlenmarkt, Wüſt, Hohethor, u 


Schneidemüller geſucht. 


ine Dampfichneidemüble in 
. Wrovinzialftadt Weſtpreußens wird 

ür die zahlreichen ſchriftlichen Be ⸗ 
weiſe herzlicher Theilnahme von 


ein erfahrener Schneidemüller als 
Werkführer geſucht, welcher die er⸗ 
forderlichen Holzkenntniſſe beſitzt Hier⸗ 
auf Reflectirende werden erſucht, ihre 
ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungen unter 
abſchriſtlicher Beifügung ihrer Zeugniſſe 
und Angabe ihrer jetzigen Stellung an 
nah und fern bei dem Ableben meiner 
Fran, wie für die vielen Blumenſpenden 
erlaube ich mir meinen Dank hierdurch 
öffentlich auszuſprechen, da ich es in 
jedem einzelnen Folle zu thun zur Zeit 
nicht im Stande bn. 
Gleichzeitig danke ich hier mit allen 


die Expedition dieſer Zeitung unter 
Freunden und Bekannten, welche meiner 


Königsberg i. Pr. ſucht für vor⸗ 
Nolte Märgen « Ö:brän in Yı und 
1 5 er 

8 gen K. L 286 an Rudolf 
Mosse, Königsberg i Pr. (4730 


in freundl. Stubenmädchen, d. einige 
Monate die Landwirthſch. auf e. gr. 
Gute erlerut bat, empf. als Stütze der 
Hausfrau J. Hardegen, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 100. MB. Selbe hat g. A. un 
verſteht die Milchwirthſchaft. (4711 


Nr. 4237 franco einzuſenden 
au bei ihrer Beerdigung die letzte 


Eine renommirte Berliner 
hre erwieſen haben. 0 
Graudenz, den 22. Juni 1884. 


Weißbier Brauerei 
4727 Carl Viotorlus. 


7 
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d Druck u. Verlag von A W. Kafemann 
in Danzig. 
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